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Yr. 11. Zurich, 19. April 1898 1. Jahrgang'.

Organ zur Pflege seliweizerlselteii Sportlebens J

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

- Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENSERLI, jgr. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer. —

——»< A b o n n e m e n f s p r e i s : *
Für die ganze Schweiz :

6 Monate 3 Franken.
12 „ 5 „ iIns Ausland : Zuschlag des Portos. I

Abonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In •- und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

*T»
TELEPHON 1382.

Hedaktion, Verlag und Administration :

Löwen Strasse 7, Zürich I.
Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

Inserfionspreis :

j Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

fr Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgfaia des Ostscliweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.

An die Schweiz. Fussballer!

Mit Brief vom 16. April zeigt uns der Zern
tralvorstand der Schweiz. Fussball-Association
an, dass die Association beschlossen hat, das

" „Schweiz. Sportblatt" zum offiziellen Verbands-
organ von heute an zu erklären. Wir nehmen
an, dass der Beschluss so gemeint ist, dass

künftig alle Beschlüsse und Anordnungen des
Zentralkomites statt wie bisher durch Zirkulare
nur noc.li durch das Verbandsorgan bekannt
gegeben werden und auch alle Sektionen das
Organ zu halten veranlasst werden. In diesem
Sinne begrüssen wir den Verband aufs herz-
lichste. Die Wege werden künftig klarer
werden.

Das Zentralkomite sagt in seinem Briefe,
in dem es uns den Beschluss übermittelt.: „Nur
wenn alle Clubs in der Association vereint
sind, ist es möglich, Erquickliches zu leisten,
dann kommen auch die Fussballspieler zur Gelt-
ung, dann können Projekte, wie sie in der
Mappe der S. F. A. liegen, wie z. B. „Reduk-
tion des Billetpreises für Teams von 11 Mann
auf sämtlichen Bahnen" etc. etc. zur Ausführ-
ung gelangen."

Also die Werbetrommel gerührt, nur eine

grosse starke Association kann Rechtes leisten.
Hand dabei Wir helfen mit. Hip, hip, Hurrah

RedaMow des „Schweis'. SpoHWaif".
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Offizielles Programm für das Bezirksrennen
des Velo-Club Winterthur

Sonnfag, den 24. April 1898.

Vormittags 9p2 Uhr: Besammlung der Renner
im Clublokal, Restaurant Post, behufs Aus-
losung.

— 10 Uhr : Abfahrt zum Start, Ecke Platanen-
und Geiselweidstrasse.

— IO1/2 Uhr: Beginn des Rennens.
— ll'/a Uhr: Schluss des Rennens und Ver-

teilung der Kränze.
Die offizielle Preisverteilung (Medaillen) ist

auf Nachmittag 1/23 Uhr angesetzt und findet
im Wartbad bei Neftenbach statt, wozu ein
gemütlicher Radlerbummel vorgesehen ist. Die
Renner sind verpflichtet, daran teilzunehmen,
und laden wir Freunde und Gönner des edlen
Velosports hierzu freundschaftlieh ein.
Nachmittags 1/22 Uhr : Abfahrt vom Cluhlokal

zur Post.
— 2 Uhr: Ankunft im Wartbad.

i/ä3 Uhr : Preisverteilung und gemütliche
Unterhaltung. Hr. Schuhmacher wird uns
mit einigen Produktionen erfreuen.

— 1/26 Uhr: Aufbruch.
Betreffs Strecke und Preise verweisen wir'

auf Nr. 9 des Schweiz. Sportblattes.
Das Altersfahren ist mit dem andern Rennen

verbunden und nur die Zeit zur Erringung
einer Medaille auf 50 Minuten gegen 45 Minuten
festgesetzt. Einsatz ebenfalls Er. 5.

Mit obigem Rennen soll auch der Record
(Roedulowitsch) vom Jahre 1896 geschlagen
werden, welcher die 24 Kilom. in 37' gefahren
ist. Letztjährige beste Zeit war- 38/30". —
Zur Teilnahme laden wir allô im Bezirke
Winterthur wohnhaften Radfahrer freundschaft-
lieh ein und werden Anmeldungen nebst Ein-
satz von unserm Clubwirt, Hrn. Bleuler zur
Post, entgegengenommen. Anmeldeschluss Sonn-
tag den 24. April morgens 9 Uhr.

-Besfiwmitn^ew. Es wird nach dem Regle-
ment des S. V.-B. gefahren. Die Reihenfolge

am Start entscheidet das Los. Schrittmacher
sind zugelassen, dürfen aber nur von und bis
zur Mühlebrücbe ihres Amtes walten. Ein
Renner, welcher sich über die Mühlebrücke

'hinaus führen lässt, geht seines Preises ver-
lustig. Reklamationen sind sofort nach Schluss
des Rennens beim Präsidenten des Preisgerichtes,
Hrn. Theod. Ganz, anzubringen und entscheidet
derselbe endgültig. Einsatz wird bei event.
Nichtteilnahnie nicht retourniert. Bei un-
günstigen Strassen wird das Rennen auf 14
Tage, event. 3 Wochen verschoben. Behufs
dessen bitten wir die Renner sieb am Samstag
den 23. ds. per Telephon im Clublokal zu er-

Das iüenn/fojmfee.kundigen.

Programm
für die

Velorennen auf der Rennbahn zum „Landhof" in Basel.

Scmwta# de» J. Mw I<99<9, 5 ZTÄr.

1. Eröffimngsfahren (International). Oben
fqr alle Radfahrer. Distanz 4000 m 10
Runden. Event. Serien 2000 m 5 Runden.
1, Preis: Fr. 40; 2. Preis: Er. 20; 3. Preis:
Er. 10. Einsatz Er. 2.

II. Junior-Rennen (international). Offen für
alle Radfahrer, welche bei einem Bahnrennen
noch keinen Preis errungen haben. Distanz
2000 m 5 Runden. 1. Preis: Er. 30; 2. Preis :

Fr. 15. 3. Preis : Er. 10. Einsatz Fr. 2.

III. Internationales Hauptfahren. Offen für
alle Radfahrer. — Nur einsitzige Maschinen
zulässig. Schrittmacher werden keine gestattet.
Distanz 4000 111 10 Runden. Event. Serien
2000 m 5 Runden. Maximalzeit für 4000 m

8 Minuten. Wird diese Zeit überschritten,
so werden die Preise auf die Hälfte reduziert.
1. Preis: Er. 400 ; 2. Preis: Er. 150, 3. Preis:
Er. 50. Einsatz Er. 4.

IV. Internationales Fahren für mehrplätzige
Maschinen. Offen für alle Radfahrer. Distanz
4000 m 10 Runden. Maximalzeit für 4000 m

7'30". Bedingungen wie bei Fahren III.
Schrittmacher keine gestattet. 1. Preis: Fr. 100;
2. Preis: Er. 60; 3. Preis: Fr. 40. Einsatz
Fr. 4 pro Maschine.

V. Trostfahren. Offen für alle diejenigen
Fahrer, die in den vorigen Rennen gestartet
und keinen Preis gewonnen haben. Distanz
4000 m 10 Runden. 1. Preis: Fr. 30;
2. Preis: Fr. 20; 3. Preis : Fr. 10. Kein Ein-
satz.

Das Rennen wird gefahren nach den Be-
Stimmungen des S. V.-B. Anmeldungen mit
Einsatz begleitet, sind schriftlich einzureichen
an Herrn Alfred Suter, Byfangweg 16, Basel.

Anmeldungen ohne Einâatz werden nicht
berücksichtigt. Schluss der Anmeldungen :

Donnerstag den 28. April, abends 8 Uhr. Bei
entschiedenem Regenwetter werden die Rennen

18 Tage, das ist auf Sonntag den 8. Mai ver-
schoben.

RemerZcnnyen, 1. Jeder Fahrer erhält die
seiner Anmeldung entsprechende Rennnummer
und behält dieselbe für sämtliche Rennen.

2. Das Zeichen zum Starten wird durch ein
(Glockenzeichen gegeben ; jeder Renner, der nicht
rechtzeitig am Start erscheint, hat die Folgen
seihst zu tragen.

3. Das Zeichen „Los" wird durch einen Pi-
stolenschuss, der Beginn der letzten Runde
durch ein Glockenzeichen gegeben.

4. Falls nur drei Fahrer am Start erscheinen,
so kommen nur zwei Preise zur Verteilung.

5. Etwaige Proteste sind sofort nach dem
Rennen^ dem Preisgerichte einzureichen; die
Entscheidung desselben ist unanfechtbar.

Bundestag und Bundesrennen des S. V.-B.
2. und 3. Juli in Basel.

(Korrespondenz.)
Das Organisationskomitee für den Bundes-

tag und -Rennen wurde von den Basler Ver-
einen ans folgenden Herren bestellt:
Präsident des Organisationskomitee : Ernst Stähelin B. C. B.

„ „ Finanzkomitee : Jakob Flory B. C. B.
Vizepräs, des Finanzkomitee : ' Jean Brom C. C. B.
Präsident des Polizeikomitee : ' Fritz Bopp B. C. B.

Vizepräs.
Präsident
Vizepräs.
Präsident
Vizepräs.
Präsident
Vizepräs.
Präsident
Vizepräs.
Präsident
Präsident
Vizepräs.
(B.C.B. -

des Polizeikomitee:
des Wirtschaftskomitee :

des Wirtschaftskomitee :

des Quartierkomitee :

des Quartierkomitee:
des Empfangskomitee :

des Empfangskomitee :

des Dekorationskomitee :

des Dekorationskomitee :

des Vergnügungskomitee :

des Rennkomitee :

des Rennkomitee :

Charles Brüchsel
Karl Seiler
Hermann Kiefer

F. Sehilling
Schiri er
Ad. Möhler
Jean Maj'er
St. Ranft
Jos. Meyer
Ed. Scliluep

Dr. Ed. Hagenbach
Jules Ganser

B. C. B.
C. C.B.
C. C. B.
C. C. B.
C.C.B.
C. C.B.
B.C. B.
C. C. B.
C. C. B.
B. C. B.
C. C. B.
V. C. B.

Bicycle-Club Basel, C.C.B. — Cyclist-Club Basel,
V. C. B. — Velo-Club Basel.)

Eidgen. Armbrustschützenverein.

Mitteilung des Centraivorstandes.
DenVerbandssektionen zur Kenntnisnahme,

dass wir von nun an ausgeschlossene Mitglieder
in unserm offiziellen Organ „Schweiz. Sport-
blatt" veröffentlichen und bringen wir Ihnen
anbei die Liste der seit dem Bestehen des ost-
Schweiz. Verbandes bis 1. Januar 1898 dem
Vorstande mitgeteilten Ausschlüsse.

Delegiertenversammlung vom 12. Mai 1895 in Ries-
bach. Sektion Wiedikon : König Ferd., Rüttimann Gust.,
Lüthy Ed., Hotz Ernst; vom 25. August 1895 in Wiedikon:
Sektion Oberstrass : Hedinger Heinrich ; Sektion Hottingen :

Wisner Rudolf; Sektion Oerlikon: Stucky Adolf; vom 24.
Januar 1897 in Zug: Sektion Oberstrass: Ritz Albert,
Furrer August, Bünzli Hans, Hauser Heinrich; Sektion
Unterstrass: Riiegg Rudolf; Sektion Aussersihl: Wunderly
Johann; vom 2. Mai 1897 in Riesbach : Sektion Affoltern:
Hausheer Karl; vom 10. Oktober 1897 in Höngg: Sektion
Unterstrass; Hotz Joseph; Sektion Aussersihl: Böhler Ru-
dolf, Ernst Heinrich, Hotz Ernst, Stärk Johann.

Die Sektionen werden ersucht, von obge-
nannten nach § 16 unserer Verbandsstatuten
Notiz zu nehmen und jeweils die ausgeschlos-
senen Mitglieder sofort dem Verbandsvorstande
schriftlich mitzuteilen.

Am 25. April hält unsere SekwesierseMon
-Herâœw ihr GeseSscka/isschiessen ah. Da an
demselben der Verband ebenfalls durch den
Centraivorstand vertreten sein wird, laden wir
nun diejenigen Verbandsmitglieder, die ge-
sonnen wären, dasselbe ebenfalls zu besuchen,
ein, sich uns anschliessen zu wollen. Ueber Ah-
fahrt etc. .erteilt gerne Auskunft das Verbands-
Präsidium.

Wie Ihnen der Redaktor unseres Vereins-
organs bereits in der letzten Nummer mit-
geteilt hat, fanden in den letzten 14 Tagen
beim Versenden des Blattes etwelche Verw.echs-
lungen und Irrtümer statt. Wir ersuchen Sie

nun, solche Reklamationen der Redaktion di-
rekt zuzustellen und nicht an den Centralvor-
stand. Kür Jen Cewtratoorstad :

Das*
— Eidgenössischer Armbrustschützen-Ver-

band. An der am Freitag den 15. April im
Café Wyss, Glockengasse, stattgefnndenen I.
Sitzung der Statuten-Kommission waren 7 Sek-
tionen mit 11 Mann vertreten. Es wurde ein
engeres Komitee aus den Herren Ch. Clauss,
Aussersihl, Rud. Holliger, Aussersihl, und Joh.
Frey, Höngg, bestellt, die die Statuten ent-
werfen und ausarbeiten sollen und dann der
ganzen Kommission vorzulegen haben.

Ärmbrustschiessverein Wiedikon.
Der Vorstand unseres Vereins wurde an

der letzten Generalversammlung pro 1898 fol-
gendermassen bestellt:

Präsident: Aeberli Jakob, Bremgartner-
strasse 59, Wiedikon; Aktuar: Wälti Arthur,
Kalkbreitestrasse 69, Wiedikon ; Quästor : Hürli-
mann Albert, Manessestrasse 100, Wiedikon ;

I. Schützenmeister : Hagedorn Robert, Schräg-
weg 8, Wiedikon ; II. Schützenmeister : Stähli
Jakob, Zweierstrasse, Wiedikon.

An der ordentlichen Versammlung vom 19. Februar
wurde beantragt und beschlossen, auch dieses Jahr den
vier besten Schützen Diplome zu verabreichen, und kommen
hiefür sämtliche Schiessübungen vom Monat Juni an ge-
rechnet zur Geltung.

Wir lassen daher an die Jungmannschaft unseres Kreises,
welche unserem Vereine noch fernstehen und Lust und
Freude am Armbrustschiessen hegen, den warmen Appell,
demselben beizutreten, und machen Sie noch speziell auf
das bevorstehende I. Eidg. Armbrust-Schützenfest, welches
am 14. und 15. Mai, event. 21. und 22. Mai in Obertrass
stattfindet, aufmerksam.

Neneintretende Mitglieder sind an unserer nächsten
Mo.natsversammlung, welche am 23. April a. c. Abends
Uhr in unserem Vereinslokale zur Station abgehalten wird,
freundlich willkommen geheissen.

Die Schiessübungen finden jeweilen Sonntags Nach-
mittags von 1V< Uhr an beim neuen Schulhause an 'der

Zurlindenstrasse statt.
Namens des Armbrust-Schiessvereins Wiedikon :

Der Vorstand.

iUnJ
-S or<
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Berlinerbrief.
Von Ad. Schulze.

Die Radrennen an/" der Kwr/wsfcwdaiwm&akn
hatten sehr unter dem nicht allzu freundlichen
Osterwetter zu leiden. Immerhin waren am
ersten Tage etwa 6000 Menschen auf der Bahn;
am zweiten dagegen kaum die Hälfte. Die
Rennen seihst waren von mittelmässigem Inter-
esse ; unsere Fahrer sind noch nicht hinreichend
in Form, um schon etwas Besonderes bieten
zu können. Das sehr reiche Programm wickelte
sich flott und glatt ah, nur am zweiten Tage
brachten die wiederholt einsetzenden April-
schauer vereinzelte kleine Störungen. Das
Hauptthema des Tages war das fast voll-
ständige Versagen August Lehr's, der sowohl
am ersten Tage von Robertson, als auch am
zweiten im Hauptfahren von Breitling ge-
schlagen wurde, einem Fahrer, der ihm früher
nicht das Wasser reichte. Wo man zwei Leute
sprechen hörte, wurden die Ursachen der Nieder-
läge des Altmeisters erörtert ; und überall he-
kündete sich lebhaftes Bedauern. Es will uns
scheinen, als oh es mit der Gesundheit Lehr's
nicht mehr ganz tadellos bestellt wäre, er klagt
fortgesetzt über Erkältungen, Reissen und
andere Unpässlichkeiten ; für einen Rennfahrer
immer ein schlimmes Zeichen; vielleicht hat
ihm der Klimawechsel geschadet; jedenfalls
wird er sich sehr schonen müssen, wenn er
noch einmal seine frühere Rolle spielen will.

Der beste Mann am Platze war ohne Zweifel
der Engländer Robertson, der Lehr im Eröff-
nung's-Rennen mit drei vollen Längen spielend
abfertigte. Seine Niederlage im Hauptfahren
hatte er lediglich einem Mangel an Aufmerk-
samkeit zu verdanken, oder auch, wenn man
will, übertriebener Vorsicht. Anstatt nämlich
hei Zeiten loszugehen, liess er Struth, seinen
gefährlichsten Gegner, bis zur Zielkurve an
zweiter Stelle hinter dem Frankfurter Koch
liegen, der in sehr scharfem Tempo geführt
hatte. Beim Einbiegen in die Gerade ging
dieser plötzlich nach Aussen und liess Struth
innen die Bahn frei, während Robertson weit
ausbiegen musste, um den Frankfurter zu pas-
sieren; so verlor er bedeutend an Terrain, das
er auf der kurzen Zielseite nicht mehr gut
zu machen vermochte. Ganz vorzüglich ist
Breitling in Form; auch der Prager Voticek,
der Russe Waschkiewitsch und der Wiener
Kosina leisteten Gutes. Mündner war schlecht
disponiert. Pleimann-Mulak hatten Pech ; sie
wurden am ersten Tage im Tandemfahren in
den Sand gedrängt und kamen zu Fall, sodass
sie für den nächsten Tag ausser Gefecht ge-
setzt waren. Ihre Begegnung mit Breitling-
Frendenberg wäre von hohem Interesse gewesen.
Die Einzelresultate waren kurz folgende :

Wiederrad- 7froj/f/wMys/ahre» 2000 m. Ent-
scheidungslauf: 1. Robertson 5 Min. 14®/# Sek.;
2. Lehr; 3. Struth. Wiederrad-Wrsi/akren 2000m.
Entscheidungslauf: 1. Ritd. Lehr 3 Min. 26'/#
Sek.; 2. Küpferling; 3. Ratzlaff. Wiederrad-
PoryaJe/ahren 1609 m. Entscheidungslauf: 1.
W. jSeiJenrach 2 Min. 16®/e Sek.; 2. Sacketzky;
3. Vodilek. Tandem-WanjJ/ahren 3000 m. Ent-
scheidungslauf: 1. Rreißin^-Kratdenker^ 3 Min.
533/5 Sek.; 2.Mtindner-Waschkewitsch; 3. Hertz-
Schaller. Wiederrad-Wawpfahren 2000 m. Ent-
scheidungslauf: 1. Rreißiny 3 Min. 21 Sek.;
2. Lehr; 3. Waschkewitsch. Kleines iRwferrad-
Wanpi/ahren 2000 m. Für Fahrer, die im Haupt-
fahren keinen Preis errungen. Entscheidungs-
lauf: 1. Sïntf/i 3 Min. 39*/b Sek.; 2. Robertson;
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Nit Lrisl vom 16. idxril ^sÎAt uns àsr Zsn-
trulvorstunà àsr Lsdvà. Oussdull-^ssosiution

^ un, àuss àis Vssoeiution dsssdlosssn dut, àus
" „Lsdvà. Lziortdlutt" ^nm old^isllon Vsrdunàs-

orAUN von dsnts un ^n srdlürsn. VOr nsdmsn
un, àuss àsr Ossodluss so Asmsint ist, àuss

dünltiA alls Ossodlüsss nnà TlnorànnnAsn àss
Osntruldomitss statt vis disdor àred Zirdnluro
nun nosd ànrod àus VsrdunàsorAUn dodunnt
ASAsdsn vsràsn nnà unsd alls Lsdtionsn <lus

OrAUn s:n dultsn vsrunlusst vsràsn. In àisssm
Linns dkArüsssn vin àsn Vsrdunà unis lions-
liodsts. Ois I^SAS vsràsn dnnltÎA dlursr
vsràsn.

Ous Zsntruldomits suZt in. ssinsin Oriels,
in clsin ss uns àsn Lssodlnss üdormittslt.: „Hun
vsnn alls Olnds in clsn Tlssooiation vsrsint
sinä., ist ss inöAlioli, Or^uioklioliss ^u lsiston,
àunn l^oinwsn uuoli clis Oussliullsxislsn êiur Oslt-
unA, clunn lznnnsn l?ro^sl:ts, vis sis in clsn

NuMS àsn L. O. ^1. lisAsn, vis L. „Ksàul:-
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UNA AslanAöll."
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Anosss sturlîs Tlssooiution lzunn Usolitss lsistsn.
Ounà iludsi! IVin lisllsn init. Oip, liix, Ourruli!
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SonntuZ, clsn 24. /^pril lLSL.
VorinittuAS 9^/2 Illin: LosuiniulunA àsn O-snnsn

iin L!lu6lolca1, O-sstuunant?ost, lisliuts ^.us-
losunA.

— 10 Olir: àdlulint ^uin Ltunt, Oà Olutunsn-
un à 6-sisslvsiâstrasss.

— II9/2 Illin: LsAinn àss Hsnnsns.
— 1O/s Illin.- Loiiluss àss L,snnsns unà Vsn-

tsilunA àsn XrünM.
Ois olil^islle OrsisvsrtsiluvA (Usâuillsn) ist

uni UuolunittuA ^/s3 Illin unAssàt unà ànàst
irn l^artliuà 6si Xst'tsnliusli statt, voi?u sin
Asrnütlislisr Xuàlsnliununsl vonAssslisn ist. Ois
Itsnnsn sinà vsnpilislitst, àunun toüxuuslimsn,
unà luàsn vin Onsunàs unà Oonnsr àss sàlsn
Vslosxonts liisr5?u trsuuàsoliuItlÌLli sin.
XuoliNiittuAs 1^2 Illir: ^dtalirt vom (llul)lolcul

^un l?ost.
— 2 Illin: Xnlîunlt iin IVuntliaà.

>/z3 Illir: l'ivisvsi'lsîlnnA unà ZsmûÂiàs
IIntsnliultunA. On. 8o1ul>muol>sr vinà uns
mit siuiASN Oroàulîtionsn sntnsusn.
^26 Olir: àlkruoln
lZstnstks Ltnsoks unà Onsiss vsrvsissn vin

uul Xn. 9 àss Folivà. Lxontlzluttss.
Oas ^.ltsnstalirsn ist mit àsm unàsrn Xsnnsn

vsndunàsn unà nun àis ^sit 2iur XrrinAunA
oinsn Nsàuills uul 50 Ninutsn ASASn 45 Ninutsn
IsstASsàt. Xinsà s5snlulls On. 5.

Nit olÛASm llsnnsn soll uusli àsn l'ssonà
(Xooàulovitsoli) vom àulins 1896 ASssliluAsn
vsràsn, vslslnsr àis 24 Xilom. in 3O Aslànsn
ist. OàtMliniAs 6ssts ^ìsit van' 38/30". —
Zur l'silnuluns luàsn vin ullö im làWinlîs
l^intsrtliun volinliultsn Xaàlulinsn trsunàssl>.àlt-
lioli sin unà vsràsn TlnmslàunAsn ns5st Oin-
sà von unserm tàubvint, Onu. lZlsulsn I8UN

Oost, sntASASUASnommsn. àmslàsssllluss Lonn-
tuA àsn 24. ^.xril M0NASNS 9 Olin.

OssàmîtNH'ô». Os vinà nuoln àsm XsAls-
msnt àss L. V.-lZ. Aölulirsn. Ois XsilisnIolAS

um Ltunt sntsolisiàst àus Oos. Lolirittmuslisn
sinà 2UAslusssn, àûrlsn u5sn nun von unà dis
sur Nüdlsdrüods idnss l^mtss vultsn. Oin
Xsnnsr, vslsdsr sied üdsn àis NüdlodnüolvS
liinuus lülirsn lässt, Aslit ssinss Onsisss von-
lustiA. Xslîlumutionsn sinà sotont nuoli Lodluss
àss Xsnnsns lisim Onusiàsntsn àssOnsisAsrisdtss,
Orn. Olisoà. Ouns, un^udninASn unà ontsàsiàst
àensslbs snàAÛltiA. Oinsutîi vinà d si ovsnt.
Xislittsilnuluns niât nstournisrt. Osi un-
AÜnstiASn Ltrusssn vinà àus Xsnnsn uul 14
?UAS, svsnt. 3 l^oolisn vorssdodsn. Lsliuls
àssssn dittsn vin àis Xsnnsn sied um LumstuA
àsn 23. às. xsn Oslsxdan im Oludlolvul ^u sr-

Das Xöttn/mmÄss.lîunàiAsn.
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1. OrôiînunAsIulinsn /Intsnnutionul). Oilon
It^n alls Xuàladnsn. Oistun^i 4000 m — 10
Xunàsn. Ovsnt. Lsnisn 2000 m — 5 Xunàsn.
1, Onsis: On. 40; 2. l?nsis: Or. 20; 3. Orsis:
On. 10. Oinsà Or. 2.

II. àunion-Xsnnsn (intsrnutionul). OKsn lür
alls Xuàlulinsn, vslolis dsi sinsm Lulinrsnnsn
uood Osinsn Orsis srrunASn dudsn. Oistun^
2000 m 5 llunàsn. 1. Orsis: Or. 30; 2. Orsis:
Or. 15. 3. Orsis: On. 10. Oinsà On. 2.

III. Internationales Ouuiptlulinsn. Oiksn tur
alls Ouàlulirsn. — Xun oinsitmAS Nusoliinsn
^ulüssiA. Lodrittmuodsr vsràsn dsino Asstuttst.
Oistun^ 4000 m 10 Ounàsn. Ovsnt. Lsnisn
2000 m — 5 Ounàsn. NuximuOsit lür 4000 m

^ 8 Ninutsn. lOirà àisss Zsit üdsrsslirittsn,
so vsràsn àis Orsiss uni àis Hüllte rsàu?:iort.
1. Orsis: Or. 4OO; 2. Orsis: Or. 150, 3. Orsis:
On. 50. Oinsutx On. 4.

IV. Intsrnutionulss Oudrsn lür msürxlätmAS
Nusodinsn. Otksn lür alls Ouàlulirsr. Oistunx
4000 m — 10 Ounàsn. Nuximul^sit lür 4000 m
— 7^ 30". OsàinAunASn vis dsi Oudrsn III.
LodrittmusOsn lcsins Asstuttst. 1. Orsis: Or. 100;
2. Orsis: Or. 60; 3. Orsis: Or. 40. Oinsà
Or. 4 xro Nusolnns.

V. Orostludrsn. Ollen lür alls àis^ônig'sn
Oulinsr, àis in àsn voriASn Osnnsn Assturtst
unà lîsinsn Orsis Asvonnsn liudsn. Distune
4000 m — 10 Ounàsn. 1. Orsis: Or. 30;
2. Orsis: Or. 20; 3. Orsis: Or. 10. Osin Oin-
sà.

Ous Osnnen virâ Aslulrnsn nuolr àsn Os-
stimmunASn àss L. V.-O. TlnmolàunASn mit
Oinsuà dsA'lsitst, sinà sodriltliolr sin^ursislrsn
un Osrrn ^llrsà Lutsr, Lz^lunAvsA 16, Lussl.

VnmslàunAsn olins Oinâat^ vsràsn niolit
I»snûolv8ÌolitÌAt. Loliluss àsn àmslàunAsn:
OonnsrstuA àsn 28. ^.xril, udsnàs 8 Ildr. Osi
sntsslrisàensm XsASnvsttsr vsràsn àis Osnnsn

;8 OaAS, àus ist uul LonntuA àsn 8. Nui vsr-
ssdodön.

OsmsrànFsu. 1. àsàsn Oudrsr snliült àis
seiner àmslàunA sntsxrsolrsnàs Osnnnummsr
unà dsli'ûlt àiksslbs lür sämtliolrs Osnnsn.

2. Das Zsislisn zium Ltuntsn vinà àunslr sin
ìOllooOsn^siolrsn ASAsdsn; ^'sàsn Osnnsr, àsn niodt
rso1àoitÌA um Lturt srsslrsint, liut àis Oolg'sn
ssldst ^U trUASN.

3. Ous Zsisdsn „Oas" vinà àurolr einen?i-
stolonsoliuss, àsn LöAinn àsn lst^tsn Ounàs
àunslr sin OlooOsimsisIrsn ASAsdsn.

4. Oulls nur àrsi Oulirsr um Lturt srsslrsinsn,
so Oommsn nur îivsi Orsiss 2:ur VsrtsilunA.

5. OtvuiAs Orotssts sinà solort nuolr àsm
Osnnsll àsm OrsisAsriolits sin^ursislisn; àis
OntsolisiàunA àsssslbsll ist ununlsàtdur.
Kunclk8tag uncl Kunllk8i-ennsn à8 8. V.-8.

2. uncl 2. luli in 2ussl.
/I^orresxovàsirz.)

Ous OrAunisutionsOomitss lür àsn Ounàss-
tuA unà -Osnnsn vuràs von àsn Ouslsr Vsr-
sinsn aus lolAsnàsn llorrsn dsstollt:
?riisiàsui àss OrMuis^iionskoiiiiies: IZrrsi LiÄlisIiu L. L. L.

„ „ ?inànàoioiiss : làod ?1orv L. L. L.
Vi^exrâs. àss Z?i»s.uàoiniiss: àee.n Lrom L. L. L.
kràsiàsiii àss ?oU?sikoiiniss: Loxx D. L. L.

V!?sxrâs.
?iÂsiàsri
Vi^sxi^s.
?râsiàsiU
Viûexrìis.

Vi^sxrâs.
Präsident
VÍ2SPZÂS.
?i'!i.siàêr>t
?râsiàsrt
Vi^sxrâs.
«N.S. L. -

àss?oIÌ2eikoinitss:
àss VirisâiìNskoiiiitse:
àss VirtsoàkisìoiQÌise:
àss HngrtisrkoMiiss ^

àss (lus.riisrtomiiee:
àss LmzMiig'àoiiûiss:
àss ZZmxàZskomiiss:
àss Oskoi'Âiionàoiiiitss '

àss Oekoratlorislcoilliies:
àss Vei-AimAlliiAskoiiàies:
àss IZeuiikoviiiss:
àss UsllàoMitss:

Llisrlss Lrààssl
Xsrl Lsilsr
NsrMàim Xieksr

LâiUiuZ
Làirier
L.à. Noàlsr
IsM îà^sr
8 t. Ug.nit
los. Asvsr
Hà. Lsàsx

Dr. ZZà. Hg.Asiibe.à
Iules Nuuser

L. 0. L.
L. L.L.
L. L. L.
L. L. L.
L. V.L.
L. V.L.
L. L. L.
0. L. L.
L. v. L.
L. L. L.
L. v. L.
V. L. U.

Rio^ols-Llud Basel, d.O.B. — O^olist-Oìud Ba^ol,
V. o. L. — Vslo-owd Lussl.)

Eiligen. ümikiu8i8vIiM^ki,ve>ein.
HAiitsilunZ clss Lsutrui^orstunüss.

Osn VsrdunàsssOtionsn ^ur Xonntnisnudms,
àuss vir von nun an uusAssolàosssno NitAlisàsr
in unserm olimisllsn OrZun „Lodvà. Lxort-
dlstt" vsrôiksntliolisn unà drinASn vir Ilmsn
undsi àis Oists àsr ssit àsm Osstslrsn àss ost-
sslivoix. Vsrdunàss dis 1. àunuur 1898 àsm
Vorstunàs mitAötsiltsn ^lusssdlüsss.

OslsNSrisuversuillillluuA voiu 12. Nui 1835 iu Uiss-
busii. 8ekt!ou Visàikou: XvuiA ?srà., Witiwuuu Lust.,
lâliV M., !7oi^ Dmsi; voru 26. àg-usi 1896 iu Visàikom
Làtiou Odsrstruss-. llsàiu^sr Hsiurivd; Làiiou HoiiwFsu:
Visusr lìuàolk; Lsktiou Oerlilcau' Liusk^ ^.àolt; voiu 24.
àliuur 1897 iu Lektion Otsrsiruss: Hà itldsi'i,
Vurrsr àZusi, Düu^Ii Nuns, lluussr Usinrià; Lskiion
dàrsàss: HüsM Ruàolk; Lektion àsssrsikl: Vunàsrl^
lokuuli z voill 2. Nui 1397 iu lîieskuvii: Lektion ^.Koltern:
Hunskesr Xurl; voin 10. Oktoksn 1897 in HönZZ: Lektion
Lntsrstruss 5 Hot^ lossxk^ Lektion àsssrsikl: Löklsr Hn-
àolt, Knnst Lsinriek, Hot? IZnnst, Ltünk lodunn.

Ois LsOtionsn vsràsn srsuodt, von odZe-
nannten nuod § 16 unssrsr Vsrdunàsstutntsn
Xotis mi nvdmsn nnà ^'svsils àis uusAssodlos-
ssnsn NitAlisàsr solort àsm Vsrdunàsvorstunàs
sodriltliod màutsilsn.

^.m 25. I^xril dült unssrs
Äsriscm idr <?sssKsâa/à/îissss?t ud. Ou un
àsmssldsn àsr Vsrdunà sdsnlulls àursli àsn
Osntrulvorstunà vertreten ssin virà, luàsn vir
nun àis^'sniASn VsrdunâsmitAlisàsr, àis AS-
sonnsn vursn, àussslds sdsnlulls 2:u dssuodsn,
sin, sied uns unsodlissssn ?u vollsn. Ilsdsr 1^.d-

ludrt sto. srtsilt Asrns lluànnlt àus Vsrdunàs-
xr'âsiàium.

IVis Idnsn àsr OsàuOtor unssrss Vsrsins-
orAUns dsrsits in àsr làtsn Xummsr mit-
Astsilt dut, lunàsn in àsn lst^tsn 14 OuZon
dsim Vsrssnàsn àss Lluttss stvslods Vsrv.sods-
InnASn unà Irrtümer statt. IVir srsuodsn Lis
nun, solods O-ödlamutionsn àsr Osàudtion ài-
rsdt ^uêiustsllsu nnà nisdt un àsn Osntrulvor-
stunà. OÄr cksu /

O)«s
— ^iclgsnössiseliel- äi-mb>'U8t8oküi2ön-Vei'-

liant!, à àsr um OrsituA àsn 15. X;iril im
Oulö IVz^LS, OloodSQAUSSS, stuttAslunàsnsn I.
LàunA àsr Ltutntsn-Oommission vursn 7 Lsd-
tionsn mit 11 Nunn vsrtrstsn. Os vuràs sin
snAsrss Oomitss aus àsu Xsrrsu Od. Olauss,
àsssrsidl, Ouà. OollÎAsr, ^.usssrsidl, uuà àod.
Ors^, XöuAA, dsstsllt, àis àis Ltututsn sut-
vsrlsu unà uusurdsitsn sollen unà àunn àsr
AUimsn Xommission vors:u1sASn dudsn.

AimIii'U8t8vIiiö88Vk>'kin ^ieclilton.
Osr Vorstunà unssrss Vsrsins vnràs un

àsr làtsn OsnsrulvsrsummlunA xro 1898 loi-
Asnàsrmusssn dsstsllt:

Or'âsiàsnt: àdsrli ààod, LrsmAurtnsr-
strusss 59, IVisàidon; ^.dtuur: IVulti àtdur,
Xulddrsitsstrusss 69, VOsàidon; (^nästor: Oürli-
mann ^ldsrt, Nunssssstrusss 100, IVisàiàon;
I. Lodtàsnmsistsr: XuAsàorn Oodsrt, LodrÜA-
VSA 8, IVisàidon; II. Lsdiàsnmsistsr: Lt'âdli
àudod, Zvsisrstrusss, IVisàidon.

à àsr oràsutlioksu VsrsuiuiuIuuA voiu 19. ?sti'uur
vuràs tsuutruZt uuà ksseàlosssu, ûueii àissss là' àsu
Vier destsu Lvkàsu Diploms 2u vsrutrsiàsu, uuà kommsu
kistür sümtlioks LâisssûdnuZeu vom Nouut àuui uu ^s-
rsokust ^ur LsItuuZ.

Vir iusssu àuksr uu àis luuAmuuusoiiâ uussrss Xrsisss,
veloks uussrsiu Vsreiue uosk tsrustskeu uuà Dust uuà
Drsuàs um àudrustsvkissssu ksA'su, àsu vurmeu ^.xpell,
àsmssldsu bsi^utrstsu, uuà muvkeu Lie uook speciell à
àus ksvorstskeuàs I. DûàZ. àmdrust-Lokût^sutsst, vslokes
um 14. uuà 16. Nui, event. 21. uuà 22. Nui iu Oksrtruss
stuttàâst, uutmsrksum.

Ususiutrstsuâs NitZIisàsr siuà uu uussrer uüekstsu
NouutsvsrsummIuuA, vsloks um 23. Lpril u. s. ^.dsuàs 8^<z

Dkr iu uussrsm Vsrsiuslokule ^ur Ltutiou ubZskuitsu virà,
treuuàlivk viUkommsu A'àsisssu.

Dis LekisssütuuAeu Auàeu sveilsu LouutuAS Uuà-
mittuZs vou 1>/< Dkr uu dsim ususu Làulduuse uu àer
^urliuàsustrusss stutt.

Humeus àss ^.rmdrust-Làisssvsrsius Visâikoui
Osr Vorstunà.

Vgîlînkldi-îôf.
Vou ^rà. 8edui?s.

Ois Mt/" à Xdr/iàààmMh«/»?
duttsn ssdr nntsr àsm nisdt sIOn lrsnnàlisdsn
Ostsrvsttsr 2111 lsiàsn. Immsrdin vursn um
srstsn OuAS stva 6000 Nsnssdsn unl àsr Oudn;
am ?:vsitsn àuASASn dunm àis Xullts. Ois
Osnnsn ssldst vursn von mittslm'âssiASm Intsr-
ssso; nnssrs Oudrsr sinà nood nisdt dinrsiodsnà
in Oorm, nm ssdon stvus Ossonàsrss distsu
xn dönnon. Oas ssdr rsisds OroZrumm viodslts
sied dott nnà Alutt ud, nnr um ^vsitsn OuAS
druodtsn àis visàsrdolt sinsàsnàsn llxril-
ssdunsr vsrsin^slts dlsins LtörnnAsn. Ous
Oanxttdsmu àss OuASs vur àus last voll-
st'ânàiAS VsrsuASn àAiist Osdr's, àsr sovodl
um srstsn OuAS von O-odsrtson, als unsd um
^vsitsn im Xunxtludrsn von OrsitlinA AS-
ssdluASn vnràs, sinsm Oudrsr, àsr idm lrndsr
nisdt àus IVusssr rsiodts. IVo man 2vsi Osnts
sxrsodsn dörts, vnràsn àis Ilrsusdsn àsr Xisàsr-
luAS àss Vltmsistsrs srörtsrt; nnà üdsrull de-
dnnàsts sied lsddultss Lsàunsrn. Os vill nns
sodsinsn, als od ss mit àsr Ossnnàdsit Osdr's
nisdt msdr Aun^ tuàsllos dsstsllt v'ûrs, sr dluAt
lortASsstxt üdsr OrdültnvASn, Osisssn nnà
unàsrs Ilnxässlioddöitön; lür sinsn làsnnludrsr
immer sin sodlimmss Osiodsn; visllsiodt dut
idm àsr Xlimuvsodsöl Assoduàst; ^'sàsnlulls
virà sr siod ssdr sodonsn müssen, vsnn sr
nood sinmul ssins lrüdsrs Oolls s^iolsn vill.

Osr dssts Nunn um Olàs vur odns Ovoilsl
àsr OnA'lûnàsr Oodsrtson, àsr Osdr im Oröik-
nnnAS-Xsnnon mit àrsi vollsn OünASn sxislsnà
udlsrtÎAto. Lsins XisàsrluAS im Ilunxtludrsn
dutts sr 1sàÌAliod sinsm NunAsl un àlmsrd-
samdsit 2n voràundsn, oàor unod, vsnn man
vill, üdsrtrisdonor Vorsiodt. llnstutt nümlisd
dsi Zsitsn los^nAsdsn, lisss sr Ltrntd, ssinsn
Aslâdrlisdstsn OsAnsr, dis 2nr Oisldnrvs an
xvsitsr Ltsllo dintsr àsm Orundlnrtsr Xood
lisASn, àsr in ssdr sodurlsm Osmxo Aslüdrt
dutts. Osim OindiöASn in àis Osrâàs ZinA
àisssr xlöt?lisd nuod l^nsssn nnà liess Ltrntd
innsn àis Oudn lrsi, v'âdrsnà Oodsrtson vsit
unsdiöASn mnssto, nm àsn Orundlnrtsr 211 ^ius-
sisrsn; so vsrlor sr dsàsntsnâ un Osrruin, àus
sr unl àsr dnrssn Zislssits nisdt msdr Ant
^n muodsn vormoodts. Oanx vorxÜAlied ist
OrsitlinA in Oorm; anod àsr OruZsr Votissd,
àsr Onsss IVasoddisvitssd nnà àsr IVisnsr
Xosinu lsiststsn Ontos. Nûnànsr vur ssdlsedt
àisxonisrt. OIsimann-Nnlud duttsn Osod; sis
vnràsn um srstsn luAS im Ounàsmludrsn in
àsn Lunà AsàrûnAt nnà dumsn ^n Oull, so àuss
sis lür àsn nüedstsn OuA unsssr Oolsedt As-
sst^t vursn. Idrs OsASAnnnZ mit OrsitlinA-
OrsnàsndsrA vürs von dodsm Interesse Asvsssn.
Ois Oin^slrssnltuto vursn dnr? lolAsnàs:

2000 m. Ont-
sodsiànuAslunl: 1. Äoösrtso» 5 Nin. 14^/s Led.;
2. Osdr; 3. Ltrntd. Mstisrrack-X'rst/K/trsK 2000 m.
OntssdsiànnAslunl: 1. làà. Os/ir 3 Nin. 26'/-,
Lsd.; 2. XüxlsrlinA; 3. Oàluik. Msàvaà-
OorAK^s/K/zrsn 1609 m. OntssdsiànnAslunl: 1.
Oi Âsià^à/ì 2 Nin. 1iO/-> Lsd.; 2. Luodàd^;
3. Voàilsd. 3000 m. Ont-
ssdoiànnAslunl: 1. OrsiKinA-O^rsttÄsnöerA 3 Nin.
53°/s Lsd.; 2.Nûnànsr-V^ussddsvitssd; 3. Osià-
Lodullsr. MsàrKci-âWè/d/îrM 2000 m. Ont-
ssdsiànnAslunl: 1. 3 Nin. 21 Lsd.;
2. Osdr; 3. V^usoddsvitssd. Xiàss OKiàraà-

2000 m. Oür Oudrsr, àis im Xunxt-
ludrsn dsinsn Orsis srrnnAsn. OntsvdsiànnAS-
lunl: 1. Krê 3 Nin. 39^/^ Lsd.; 2. Oodsrtson;



3. Suchetzky. ï'anc/em-Korpaôe/a/trew 1609 m,
1. Dreiflmp-Prafcfen&erp 1 Min. 59 Sek.; 2. Ge-

brûder Heidenreich ; 3. Herty-Schaller.
— In Antwerpen findet am 24. April ein

Secbsstundenrennen statt,
— Arend und Lehr haben die Reifenfirmen

gewechselt, der Weltmeister ist von der Con-
tinental Caoutchouc und Guttapercha Compagnie
engagiert worden, während Lehr Excelsior fährt

Int. Kongress. Der Oster-Kongress der J. C. A,
in Antwerpen setzte nunmehr die grossen
Wiener-Rennen um die Weltmeisterschaft auf
die Tage 15., 17. und 18. September fest. Die
Diskussion über die sportlichen Verhältnisse
der Schweiz führte zu keinem Ziel. Die Ver-
treter der Genfer Fédération benutzten den
Anlass, um sich als die Hüter des Sports in der
Schweiz aufzuspielen und nebenbei dem S. V. B
eines anzuhängen. Allein das Geplänkel war
kurz. Nach einer kurzen Antwort wurde mit
Uebergang zur Tagesordnung die Diskussion
die Verhältnisse in der Schweiz betreffend, ge-
schlössen. Es war jedenfalls das Gescheidteste,
was man thun konnte

Bei den künftigen Weltmeisterschaften sollen
die Gruppenwettfahrten auf 5 Km. (statt wie
bisher 10 Km.) reduziert werden. Alle Viertel
jähre werden die Weltrekorde publiziert.

Ein netter Häring. „Le Velo" in Paris
bringt eine Genfer Korrespondenz, in der eine
unbekannte Grösse Namens Perret die Be-
hauptung aufstellt, die Genfer II. C. S. reprä-
sentiere einzig den schweizerischen Velosport, im
S.V.B, seien nur Leute, die für Sport keinen
Sinn, wohl aber tapfer Brod und Käs essen
und tüchtig Bier trinken. Den 0. R. B. kennt
der Schreiberling nicht einmal.

Es ist himmeltraurig, was oft vernagelte
Köpfe für Zeug in die Welt hinausschreiben
Wenn solche Häringsseelen sich in der U. C. S

befinden, dann allerdings darfdieser die,Leitung
schon für sich beanspruchen — nur in einem
anderen Sinne.

— Die K«nc7tsemmfersc7t«/7, die am Pfingst-
montag hätte gefahren werden sollen, ist auf
den 5. Juni verlegt worden,

— Der Bicycle-Club Zürich wird wahr-
scheinlich vom 26. August bis 4. September
eine Clubtour ins Engadin ausführen. Ebenso
spricht man davon, ähnlich wie die kürzlich
durch das Pariser Journal „Le Velo" veran-
staltete Relaisfahrt, eine solche auf der Strecke
Zürich-Genf zu inscenieren,

— Basel. Letzten Sonntag fand in Basel
das Match Grasshoppers Zürich versus ,,01d
Boys" Basel statt. Das Resultat war 2 : 1 zu
Gunsten der ,,01d Boys", indessen wurde das

Spiel 3 Minuten vor Time von den Grasshoppers
abgebrochen, da sich die Referee Unachtsamkeit
soll haben zu Schulden kommen lassen. Die
Angelegenheit ist dem Entscheide der Schweiz
Fussball-Association unterbreitet und verzichten
wir vorläufig auf die Veröffentlichung eines
uns vorliegenden längern Berichtes. Den Be-
schluss der Association werden wir s. Z. mit-
teilen.

Das Match hat in den bürgerlichen Zeitun-
gen durch die Meldung einer Telegraphen-Agen-
tur eine geradezu lächerliche Ente gezeitigt.
Nach der Meldung voii Basel wäre mit dem
Siege der „Old Boys" die Schweiz. Meisterschaft
den Grasshoppers entrissen worden und den
,,01d Boys" zugekommen, während die „Old
Boys" sich gar nicht an dem Kampfe um die
Meisterschaft beteiligt haben. Die Nachricht
zeigt nur, wie herzlich wenig wohl der betr,
Herr Korrespondent von dem Erringen einer
Meisterschaft versteht.

— Herr A. Fenner vom F. C. Fortuna
Zürich hat bei dem von der „Suisse Sportive"
veranstalteten Wettbewerb in der Vorausbe-
Stimmung des Resultates in dem Schweiz.
Meisterschaftskampf den I. Preis erhalten.
Seine Voraussage gieng dahin : Grasshoppers
werden mit Châtelaine Genf spielen müssen und
werden mit 1 Goal gewinnen.

Fusslball-Wettspfelresiiltate.
F.-C. Zürich versus F.-C. Fitlelitas Karlsruhe.
Wir geben heute den ausführlicheren Bericht

über das am Ostermontag in Karlsruhe zwischen
den beiden Mannschaften gespielte Match. Zirka
2l/a Uhr wurden die Zürcher per Wagen vom
Hotel abgeholt und auf den etwa 1/4 Stunde
vom Bahnhof entfernten, inmitten schattiger
Parkanlagen sich befindlichen Spielground, den

sog. „Engländerplatz", geführt. Auf dem Platze
wurde gerade ein Wettspiel zwischen dem Karls-
ruher Club „Frankonia" und einem Stuttgarter
Club gespielt, das mit 3:1 Goals zu Gunsten
der Karlsruher endete. Wir hatten also Ge-
legenheit, uns das Spiel und namentlich auch
das Verhalten des Publikums etwas anzusehen.
Das Spiel war zum Teil äusserst roh und grob
und glich oft mehr Rugby, als dem Associa-
tionsspiel. Das Hauptgewicht wurde auf's
„Rempeln" verlegt und dabei des Combinations-
spiel ziemlich vernachlässigt. Das Publikum
war wohl zu Tausenden anwesend und ver-
mehrte sich zusehends, je mehr die Zeit für
das Spiel der „Fidelitas" versus „Zürich"
anrückte. Leider war das Spielfeld nicht ab-
gespannt mit Seilen, sodass das Publikum wie
eine dichte Mauer die Outlinien markierte und
dadurch öfters das. Flügelspiel sehr beein-

trächtigte. Ein weiterer, daraus resultierender
Uebelstand machte sich geltend im Goal, wo
das Publikum derart das Goal ausfüllte, dass
von einer freien Bewegung des Goalkeepers
fast nicht die Rede sein konnte. Alle unsere
Aufforderungen zum Freigeben des Platzes une
die Bemühungen der Karlsruher Sportskollege:
blieben erfolglos, Während des Spiels selbst
verhält sich das Publikum sehr ruhig, im Ge-

gensatz zu dem unsrigen zum Beispiel, das
glaubt, jeden einigermassen schönen „shot" mit
einem kräftigen „well played" belohnen zu
müssen. Fällt dagegen ein Goal, dann erhebt
sich ein wahres Huronengebrüll, namentlich
wenn es zu Gunsten der vom Publikum be
günstigten Partei ist: wir haben es erlebt in
Pforzheim Die so wichtige Institution der
Linesmen scheint man in Karlsruhe fast gar
nicht zu kennen, oder man misst ihr wenigstens
bei weitem nicht den Wert bei, wie bei uns.
Die Regel, dass „hands", nur wenn mit Absicht
gemacht, gegeben wird, gilt in Süddeutsclilanc
nicht, jedes „hands" wird wie früher bei uns

in.

Doch nun zum Match selber. Kaum war
das letzte Hip, hip, hurrah der abtretenden
Mannschaften von „Frankonia" und „Stuttgart"
erschollen, als auch schon von Hrn. Müller vom
F.-C. Bern, der in Karlsruhe z. Z. in Ferien
weilt, das Zeichen zur Aufstellung gegeben
wurde. „Fidelitas" hat Kick-off und legte sich
von Anfang an mächtig in's Zeug. Der Stürmer-
reihe fehlte es aber an Combination und die
guten Einzelleistungen, die einige Stürmer auf-
wiesen, fruchteten nichts, da die Verteidigung
Zürichs, die am Montag viel besser spielte als
tagsvorher, alles abfieng. In der Verteidigung
meine ich nur die Halves und Backs, nicht den
Goalkeeper, denn der spielte auch Sonntags
geradezu grossartig. In der Forwardlinie
Zürichs war eine Veränderung eingetreten in-
soweit, als Epstein in dieselbe eintrat und
Keller wieder an seinen gewohnten Platz als
Flügel rechts an Stelle von Rank kam.

Namentlich die beiden Flügel Keller und
Mädler spielten tadellos und lenkten alle Auf-
merksamkeit auf sich. Im Dribbling und in
der Anwendung von Kniffen waren die Zürcher
weit voraus. Mädler machte vollauf wieder
gut, was er am Tage vorher versäumt hatte.
Durch schönes Passing kamen dann die Zürcher
auch öfters vor das feindliche Goal, konnten
aber infolge der grossartigen Verteidigung durch
die Backs und den Goalmann bis Half-time nicht
scoren. Ebenso erging es den Karlsruhern,
Nach Half-time zeigte sich dasselbe Bild. 20
Minuten waren bereits verstrichen, als endlich
Wiederkehr nach einem schönen Passing in der
linken Forwardlinie einen scharfen Ball ein-
drehte. Ein Zuschauer hatte den Ball sofort
wieder ins Spielfeld gesetzt, und anfänglich
wurde auch vom Publikum der Versuch ge-
macht, glaubwürdig zu machen, er sei am Goal-
pfosten abgeprallt, doch die Referee hatte
cesser gesehen und Zürich hatte einen ersten
Punkt. Von nun an spielte sich der Kampf
nur noch vor dem Goal Fidelitas ab. Ein
wahres Feuer ergriff die Zürcher, und es ent-
wickelte sich ein Spiel unter ihnen, wie wir
es noch an keinem Match von ihnen gesehen
nahen. Die Backs und der Goalkeeper Fi-
délitas bekamen alle Hände voll zu thun,
konnten aber nicht hindern, dass Keller vom
rechten Flügel aus 3 Mal hintereinander mit
unwiderstehlicher Kraft das Leder unhaltbar
durch das Goal sandte, wovon aber ein Goal
als off-side gegeben wurde. Ungeteilte Aner-
xennung belohnte diese Stösse. Als die Pfeife
des Schiedsrichters Time pfiff, war das Resultat

: 0 zu Gunsten der Zürcher. Bekanntlich
war das Resultat in Zürich s. Z. auch 3 : 0
zu Gunsten der Zürcher, und zeigt das heutige
Resultat, wie die beiden Mannschaften in ihrer
Entwicklung gleichen Schritt gehalten haben,
denn dass bedeutende Fortschritte im Spiel zu
verzeichnen sind bei beiden Mannschaften, das
zeigte das Match. Karlsruhe hat in seiner
mutigen Mannschaft viel gewandtere, schnellere
~

eute, als vor einem halben Jahr, und doch
sind es die selben. Das Spiel war ein sehr
lebhaftes, dabei aber doch keineswegs etwa
rohes, im Gegenteil.

Am Abend feierte dann der F.-C. Fidelitas
im grossen Saale des Hotels Monopole sein
Stiftungsfest, zu dem die Zürcher eingeladen
waren. Die Feier verlief überaus glänzend
und wir Zürcher werden die fröhlichen Stunden
wohl nie vergessen.

Dienstag Morgen dampften dann die Zürcher,
auf den Bahnhof begleitet von einer stattlichen
Zahl Karlsruher und Pforzheimer Kollegen, ab,
ihrer Heimat zu. Eine genussreiche Fahrt über
Trieberg, ein überraschender Empfang mit
einem feinen Souper verbunden in Schaffhausen
durch einen liebenswürdigen Zürcher Herrn,
und in Zürich ein grossartiger Empfang am
Bahnhof durch über 100 Sportsleute, schlössen

ie schöne Fahrt, die allen Teilnehmern immer
in Erinnerung bleiben wird. Nochmals Dank
den „Fidelen" und „Alemannen"
F. C. Zürich II. Team versus I. Team F. C. Fluutern.

Das Matsch fand letzten Sonntag nachmittag
auf der Hardau statt und endete unentschie-

en 2 : 2 Goals.
— Ueber die Osterfeiertage unternahm der

leste Berliner Club „Victoria" eine Wettspiel-
reise nach Oesterreich. Das Match gegen den
lesten Club in Wien, die „Cric/cetor", gewann
er mit 4 : 0 Goals und das gegen den üewiscTiew

in Prap mit 2 : 1 Goals. B.

Armbrustschiessen.
— Der Zentralvorstand hat beschlossen,

möglichst in corpore am 24. April zum Gaben-
schiessen in Herisau einzutreffen. Für die
Zürcher Schützen ist eine Extrascheibe „Zürich"
aufgestellt.

Reiten.
Vor 8 Tagen machte der Kavallerieverein

Zürich und Umgebung unter Führung seines
allzeit rührigen Präsidenten Hrn. Dragoner-
Feldweibel Thomann seinen ersten diesjährigen
obligatorischen Ritt um den Zürich-See. 28
Reiter fanden sich am Morgen beim Stadt-
theater zusammen und in flottem Trabe gings
ab über Männedorf und Rapperswyl nach
Wädensweil, wo im „Engel" beim feuclit-fröh-
liehen Mittagessen kurze Rast gehalten wurde.
In lebhaftem Tempo rückte dann die flotte und
gut disziplinierte Reiterkavalkade Abends wie-
der in den städtischen Mauern ein.

Amateur-Photographie.
— Photographie ohne Licht. Ein interes-

santes Verfahren, von Reliefs, besonders Me-
daillen oder Clichés, im völlig finsteren Räume
ein getreues Abbild zu erhalten, hat Guebhard
der Pariser Akademie mitgeteilt. Wenn man
eine photographische Trockenplatte durch sehr
kurze Belichtung leicht verschleiert, in einen
Entwickler taucht (Diamidophenol) und dann
vorsichtig eine Medaille auf sie legt, so wird
auf den höchsten Stellen der Medaille der Ent-
wickler gar nicht wirken können, auf den
weniger erhabenen wird er je nach der Dicke
seiner Schicht und auf den tiefen am stärksten
wirken. Die Platte wird nach einiger Zeit
aus dem Entwickler, welcher sie nur in dünner
Schicht bedecken darf, herausgenommen und
fixiert. Es ist klar, dass nur da, wo der Ent-
wickler gewirkt hat, die ursprüngliche Ver-
schleierung sichtbar sein wird, und dass auch
bei richtig bemessener Konzentration des Bades
die Schatten sich deutlich abstufen werden.
Die wirklichen Vorgänge sind nach dem Ge-
nannten viel verwickelter, da Kapillarität und
Oberflächenspannung bei der Wirkung des Ent-
Wicklers eine grosse Rolle spielen. Auf die
angegebene Weise kann man sich indessen eine
Vorstellung machen, welche der Wahrheit ziem-
lieh nahe kommt.

~r~

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

IN- I-4

Acetylenlaternenfrage im Kanton Zürich vor-
läufig gelöst. Endlich hat die Justizdirektion
des Kts. Zürich gestützt auf ein Gutachten
des Kantonschemikers die Verbotsfrage betr.
Verkauf von Acetylenlampen für Velos gelöst
und den Verkauf unter Bedingungen freige-

ben. Dië bezügliche Verfügung datiert vom
5. April und lautet:

Uer/apa«# <7er Dire7rfio« <7er Pc7im
des Kantons Zürich uom 5. Aprit 1898.

Mit Eingaben vom 25. November 1897 und
18. März 1898 stellt Herr Joh. Badertscher in
Zürich das Gesuch um Bewilligung, Acetylen-
gas-Laternen für Velocipedes (Fahrräder) in
den Handel bringen zu dürfen, und legt hiefür
ein Muster vor.

Der bestellte Experte berichtet:
„Nach § 2 der Verordnung vom 18. Novbr.

„1897 betreffend Acetylengasbeleuchtungsappa-
„rate ist die Verwendung von tragbaren, mit
„Gasentwicklungsrecipienten verbundenen Ace-
„tyleiilampen untersagt und müsste nach diesem
„Wortlaut gegen die fraglichen Beleuchtungs-
„Vorrichtungen ohne weiteres vorgeschritten
werden.

„Es ist nun aber in Betracht zu ziehen,
„dass nicht solche Laternen für die Aufstellung
„des betr. Passus der Verordnung Veranlassung
„gaben, indem derartige Konstruktionen erst
„in jüngster Zeit erschienen sind und damals
„noch gar nicht existierten, sondern bezog sich
„derselbe auf Acetylenlampen zur Beleuchtung
von Wohnräumen.

„Bei den vorgelegten Modellen ist aber nicht
„zu befürchten, dass bei richtiger Behandlung
„hiedurch Explosionen und gefährliche Schädig-
„ungen verursacht werden, da bei der kleinen
Capacität der Calciumcarbidbehälter überhaupt

„keine grossen Mengen von Acetylengas ent-
„wickelt werden können.

„Nach meiner Ansicht dürfte daher die
„Verwendung von solchen Laternen an Fuhr-
„werken und im Freien gestattet werden, vor-
„ausgesetzt, dass die einmalige Füllung des

,Behälters derselben mit Calciumcarbid 100
,Gramm nicht übersteigt."

Die Po7imdire7rfion,
m Anwendung der Verordnung betreffend die
Aufstellung und den Betrieb von Acetylengas-
leleuchtungsapparaten vom 18. November 1897
und gestützt auf das Expertengutachten vom
28. März 1898,

«er/ïtpf :

1. Der Verkauf und Gebrauch der Acetylen-
gaslaternen gemäss vorgelegtem Muster
wird dem Gesuchsteller gestattet, in der
Meinung jedoch, dass der Gebrauch nur
im Freien stattfinden und die einmalige
Füllung des Behälters derselben mit Cal-
ciumcarbid 100 (einhundert) Gramm nicht
übersteigen darf.

2. Mitteilung an:
a. den Gesuehsteller unter Bezug der Aus-

fertigungskosten ;
b. den Polizeivorstand der Stadt Zurich ;
c. das Polizeiamt der Stadt Winterthur ;
d. das Polizeikommando Zürich.

Für richtige Ausfertigung
Der Sekretär der Justiz- und Polizeidirektion :

Dr. P. (P/s7er.
Die Verfügung hat natürlich auch die

Meinung, dass nun kein Händler mehr ein
spezielles Gesuch einzureichen hat, wenn er
nicht ein ganz anderes System in Handel
bringen will.

Diese Bewilligung betrifft die Systeme
„Phoebus" und „Star of the North".

— Seit 1. April hat Hr. Badertscher, Ge-
neralagentur der Peugeot-Fabrikate, sein bis-
heriges Magazin auf der rechten Seite der
Bahnhofstrasse in Zürich verlassen und die
grossen Räumlichkeiten des frühem Herren-
modebazars der Firma Löb uuf der linken,
mehr begangenen Seite der Bahnhofstrasse be-
zogen. Die neuen Lokalitäten bieten Hrn.
Badertscher genügend Raum, um in denselben
eine permanente Ausstellung der bereits überall
bekannten Peugeot-Räder unterzubringen, die
ihresgleichen an Ausstattung und Reichhaltig-
keit suchen dürfte. Die Peugeot-Velos werden
zur Zeit von den bedeutendsten Schweiz. Renn-
fahrern gefahren. Wir erwähnen nur die Namen :

Champion und Portier Genf, Furrer und Lugon
Zürich, Terrier Lausanne, Biitikofer und Gisi
Bern etc. Die kommende Saison wird wohl
die Zahl der Verehrer der Peugeotfabrikate
noch bedeutend vermehren. Um den Lesern
auch einen kleinen Ueberblick über den Ge-
schäftsverkehr der Peugeotfabrik in der Schweiz
zu geben, wollen wir einmal die Filialen uffd
Vertretungen, über die Hr. Badertscher die
Generalführung inne hat, anführen ; es sind
deren nicht weniger als 45. Nämlich : Filialen
in Basel und Lausanne. Vertretungen in Genf,
Nyon, Vevey, Bex, Martigny, Sion, Apples,
Sentier, Romont, Bulle, Lucens, Estavayer,
Freiburg, Murten, Biel, Neuchâtel, St. Croix,
Locle, Tramelan, Biel, Delémont, Porrentruy,
Laufen, Langnau (Bern), Aarau, Solothurn,
Zofingen, Sursee, Langenthal, Bern, Thun,
Signau, Luzern, Zug, Bellinzona, Lugano,
Reinach, Affoltern a, A., Lenzburg, Schaff-
hausen, Frauenfeld, St. Gallen, Chur.

In Nr. 7 unseres Blattes brachten wir eine
Besprechung der Gepäcktransportwagen der
Herkules-Fahrradwerke A.-G. in Nürnberg.
Heute sind wir in der Lage, den Lesern diese
praktische Neuheit im Bilde vorzuführen. Die
Maschine eignet sich gut für Transportgeschäfte,
Warenhäuser etc. und es wird für eine Trag-
kraft bis 300 kg garantiert. (Nähere Be-
Schreibung vide Nr. 7.)

Velomarder.
Zttrieli. Das neueste Polizeibulletin meldet wieder

zwei Yelodiebstälile. Aus einem Hausgang an der Beaten-
gasse wurde ein Velo mit der Polizeinummer 584, aus
einem Hausgang im Niederdorf ein Fahrrad, Modell 96 von
Seidel und Naumann in Dresden, entwendet.

Humoristische Ecke.
Aus Kamerun.

• ; Hi i."

Praktischer Ersatz für Pneumatikräder.

3. Luâstà^. 7ààsM-VoiMôs/càsn 1609 m>

1. DrôWuF-DrsuàsâsrA 1 Nin. 59 Là; 2. Do
crûàor Xsiàsnrsiâ; 3. Xsrtzc-Lâullor.

— In ^.ntvorxon lìnàst ain 24. ^.xril sin
Loâsstunàonronnon stutt>

— àsnà unà Dâr cuüon àis Xsitsnllrmon
gsvoâsolt, àsr 'Vsltmsistsr ist von àsr (lon-
tinsntul Duoutâous unà Duttuxsrâu (lomxugnis
sngugiort voràsn, vûûrsnà Dol>r Dxoolsior tuürt

Int. Kongress. Der Dstsr-Xongress àor 3. 0.
in àcntvsrxsn sàts ullumsär àio grossen
Wonsr-Xsnnon um àio lVsltmsistorsâutt uut
àis Dugo 15., 17. unà 18. Loxtsmiisr tost. Dis
Discussion ülisr ciis sxortliâsn Vsrcûltnisss
àsr Lâvsix tülirts xu coinom Disl. Dis Vor
trstor àsr Dontsr Doàsrution csnutxton àsn
^nlass, nin siâ aïs àis Xütor àos Lxorts in àsr
Loüvsix uutxusxislon unà näsnlsi àsm Z. V. D
sinss auxuDungon. Allein àus Dsxlüncol vur
curx. Xuâ sinsr curxsn àitvort vuràs mit
Dâorgung xur Dugssorànung àio Dis^nssion
àio Vsrliültnisso in àsr Lâvoix cotrslkonà, go
sâlusssn. Ds vur ^oàsntalls àus Dssâoiàtosts>
vus mun àun connto

Loi àsncûnttigsn'Vsltmsistsrsâuttsn sollsn
àio Druxxsnvstttulirtsn uut 5 Xm. (stutt vus
cisàsr 19 Xm.) rsàuxisrt vsràsn. ^.lls Visrtsl
^àrs voràsn àis VVitrocorclo xullixiort.

^in notier lläring. „Ds Volo" in Duris
bringt oins Dontsr Xorrosxonàsnx, in àsr oins
untzscunnls Drösso Xumons Dsrrst àis Ls-
bauxtung uutstollt, àis Dsntsr D. D. 3. rexr'â-
sontioro sinxig àon sâvoixorisâon Volosxort, irn
L. V.D. ssisn nur Douts, àis tür Lxort csinsn
Linn, vobl âsr tuxtor Droà unà Xüs ssssn
unà tûolitîg Dior trinDen. Dsn D. X. D. count
àsr Lârsibsrling niât sinmul.

Ds ist liimmsltruurig, vus ott vsrnugslts
Xöxto tür Doug in àio Volt binunssärsibsn
Venn solâo X'ûringsssslon siâ in àsr D. D. L
cânàsn, àunn ullsràings àurtàissor àis,Dsitung
sâon tür siâ bounsxruâsn — nur in sinsm
unàoron Linns.

— Ais Zîtt'ir/îsssMsiÂsrse/m/ìk, àis um Düngst-
montug Dutts gstucrsn vsràsn sollen, ist sut
àon 5. àuni vorlogt voràon,

— Dor Liozmlo-Dlub Dûriâ virà vubr-
sâolnliâ vom 26. àgnst bis 4. Loxtsmizor
oins Dlubtour ins Dnguàin uustübrsn. Dbonso

sxriât man àuvon, ülmliä vis àis cûràà
àurâ àus Darissr àournul „Do Volo" vorun-
stultsts lìoluistucrt, sino solào aut àsr Ltrsoco
DûriàDsnt ^u insoonisron

— Lasel. Dàton LonntuZ tunà in Dussl
àus Nutâ (llrusscoxxsrs Dûriâ vorsus ,,D1â
Loz^s" Lussl statt. Dus Xosultut vur 2 : 1 2u
Dunstsn àsr „Dlà Lo^s", inàssssn vurào àus

Lxiol 3 Ninutsn vor àlimo von àon LlrusslioMsrs
ul»Asl)roocsn, àu siâ àis Xstsrss Dnuâtsumcsit
soli liul)sn 2u Loculàon common lusssn. Dis
^.nZolsAonlisit ist àsm Dntsâôiào àor Locvà
Dussdallàssooiution untor5rsitst unà vsrmâtsn
vir vorlüuÜA uut àis VsnolksutlioliunZ sinss
uns vorlisZsnàsn lunZsrn Doriâtos. Don Do-
säluss àsr ^ssooiutiou vsràsn vir s. mit-
tsilsn.

Dus Aiatâ cut in àsn cürA'srliocsn Doitun-
Aon àurâ àis NslàunK sinsr DslsK'raxconàAsn
tur sins AsruàWu l'ûocsrliocs Dnts ZWöitiZt.
Xusc àsr cislàunA von Dusol vürs mit àsm
LisAS àsr „Dlà Loz^s" àis socvsizi. Nsistsrsocult
àsn Drusscoxxsrs sntrisssu voràsn unà àsn
„Dlà Doz?s" miAscommsn, vulmsuà àis „Dlà
Doz^s" siâ Zur niât un àsm Xumxto um àis
Usistorsoliutt cstsiliZt cu5su. Dis Ruscriât
^siZt nur, vis csràoc voniZ volà àsr 5str
Dsrr Xorrssxonàsnt von àsm DrrinZsn sinsr
Nsistsrsscutt vorstât.

— Dorr à Dsnnor vom D. D. Dortunu
Duriâ cut 5si àsm von àor „Luisss Lxortivs"
vsrunstultston ^Vsttlzsvorl) in àor Vorunsdö-
Stimmung àss Dssultutss in àsm socvoi^.
Alsistsrsocuttscumxt àon I. Drsis orculton.
Loins VoruussuZs AisnA àucin: Drusscoxxors
vsràsn mit Dcûtsluins Dsnk sxislsn müsssn unà
vsràsn mit 1 Doul Ksvinnon.

l'.-t. Xiirieli versus 1.-9. lictelitus Lurlsruke.
^ir Asbsn csuto àsn uustücrliocsrsn Doriât

ücor àus um DstsrmontuZ in Xurlsrulm ^visäsn
àsn csiàon Nunnsocuttsn Zssxislto Nutsc. Dirku
2?/z Illir vuràon àio Wrâsr xor l^uZon vom
Dotsl ucZscolt unà uut àsn stvu Ltunàs
vom Dulmcot' snttsrntsn, iumittsn säuttiAsr
DurcunluZsn sioc dstlnäliscon LxislZrounà, àsn

soA. „Dnglûnàsrxlà", Zstücrt. àt àsm Dlàs
vuràs Zsruào sin ^sttsxiol ^vlsocon àsm Xurls-
ràsr Dlud „Drunconiu^ unà sinsm LtuttZurtsr
D1u5 A'ssxislt, àus mit 3:1 Douls üu Dunstsn
àsr Xurlsrucsr onàsts. ^Vir cutton ulso Ds-
lsASncsit, uns àus Lxisl unà numsutliâ unâ
àus Vorlrultsn àss Duclicums otvus uimusscon.
Dus Lxisl vur ^um Doil üusssrst roc unà A'ro5
unà Zliâ olt mscr ltuZc^, als àsm ^.ssooiu-
tionssxiol. Dus DuuxtAsvislit vurào uut's
„lìsmjzsln" vorlogt unà àulisi à^s Domcinutions-
sxiol msmlioc vornuociüssiZt. Dus Duciikum
vur volà 2u Duusonàsn unvsssnà unà vsr-
mslirto siâ ^usscsnàs, ^s mâr àis Dsit tur
àus Lxisl àsr „Diàslitus^ vorsus „Düriä"
uurückts. Dolàsr vur àus Lxioltslà niât ul>-

^ssxunnt mit Lsilsn, soàuss àus Duclicum vis
sins àiâts Rluuor àis Dutlinisn murcisrts unà
àuàurâ otters àus^ DlüZsls^isl sâr 5soin-

truâti^to. Din vsitsrsr, àuruus rssultioronàor
Dâslstunà muâts siâ Asltonà im Doul, vo
àus Dulàicum àsrurt àus Doul uustüllto, àuss
von sinsr trsion DsvsAunA àss Doulcssxors
tust niât àis Dsào ssin counts, ^.llo unssrs
^.ulkoràorunAsn 2um DroiZ-ödsn àss Dlàss unc
àis DsmülmnAsn àsr Xurlsrucsr LxortscollsZu
cliâsn srtolAlos, ^ulirsuà àss Lzàsls sslcst
vsäult siâ àus Dulàicum sâr ràiA, im Ds
Zsnsuà 2!u àsm unsriZon 2:um Loisxisl, àus
gàuudt, ^'sàsn siniAsrmusssn sâônon „scot" mit
sinsm crüttiZsn „voll xluzmà" cslänsn ^u
müsssn. Dalit àuKSASn sin Doul, àunn sâât
siâ sin vucrss DuronsnA'ârûll, numsntliâ
vsnn ss su Dunstsn àsr vom Dulàicum 5o
Zünsti^tsn Durtsi ist: vir cu5sn ss orlât in
Dtor^üsim! Dis so viâti^s Institution àsr
Dinssmsn ssüsint man in Xurlsrulio tust Zur
niât 2u csnnsn, oàsr man misst ilrr voniZstons
5oi vsitsm niât àsn ^Vort 5si, vis lisi uns.
Dis DsZsl, àuss „canàs", nur vsnn mit l^csiât
Zomuât, ASZâsn virà, Zilt in Lûààsutsâlunc
niât, ^'oàos „cunàs" virà vio trillror 5si uns

Q.

Doâ nun ^um Natâ ssidsr. Xuum vur
àus làts Dix, làx, curruli àsr uctrstonàsn
làunnsâuttsn von „Drunconigà unà „LtuttZurt"
srsâollsn, als uuâ sâon von Dru. Millsr vom
D.-D. Dsrn, àsr in Xurlsrulm x. D. in Dorisn
voilt, àus Doiocon îiur àtstsilunZ A-oZäsn
vuràs. „Diàslitus" cut Xiâ-olk unà lo^to siâ
von TâtunA un muâtiZ- in's ^suZ. Dsr Ltürmsr-
rsäs tâlto ss u5sr un Domlrinution unà àis
Z'utsn DiimollsistuuKsn, àio oini^o Ltürmsr uut-
visssn, truâtoton niâts, àu àis VsrtsiàiZunZ
Dûriâs, àis am Nontax visl dssssr sxislto als
tuA-svoâsr, allss ucüsnZ. In àor VortsiàiZunA
msins ioc nur àio Dulvss unà Duâs, niât àsn
Doulcssxsr, àsnn àsr sxiolts uuâ LonntuKS
Asruào^u Arossurti^. In àsr Dorvuràlinis
Dûriâs vur oins Vor'ûnàorunZ sinZotretou in-
sovoit, als Dxstoin in àikssllis sintrut unà
Xollor visàsr un ssinsn Asvocntsn Dlut?: als
DlüZsl rsoûts un Ltslls von Daà kam.

Dumsntllâ àis csiàon DlÜA-sl Xslier unà
Nâàlsr sxislton tuàollos unà lsnctsn alls àk-
msäsumcolt uut sioc. Im DritälinA unà in
àor TcnvsnàunK von Xniltsn varon àis Dûrâor
vsit voraus. Nûàlsr muâts volluut visàsr
Zut, vus or um luAs voâsr versäumt cutto.
Durâ sâônss Dassin^ cumon àunn àis Dûrâsr
uuoc öttors vor àus tsinàliâo Doul, conntsn
u5sr intolg'S clsr KrossurtÌA'0n VsrtoiàÌA'unA'àurâ
àis Duâs unà àsn Doulmunn dis Dult-timo niât
ssoron. Dìmnso orZinZ ss àsn Xurlsrucsrn^
Xuâ Dult-timo ^siZto siâ àusssldo Dilà. 29
Ninutsn vursn csrsits vsrstriâsn, uls snàliâ
^"isàsrcâr nuâ sinsm sâônon DassinZ in àsr
lincsn Dorvuràlinis sinon sâurtsn Dull sin-
àrâts. Din Dusâuuor cutts àsn Dali sotort
visàsr ins Lxisltslà Zssstâ, unà untunAliâ
vuràs uuâ vom Duciâum àsr Vsrsuâ Zo-
muât, A'luucvûràiA' ^u muocsu, sr soi um Doul-
xtoston ulzA'oxrullt, àoâ àis Xstsros üutts
zssssr Aosâsn unà Dûriâ cutts oinon srstsn
Dunct. Von nun un sxislto sioü àor Xumxt
nur noâ vor àsm Doul Diàslltus ad. Din
vadrss Dsusr sr^riit àio Dûrâor, unà os ont-
viâslto sioc sin Lxisl untsr ilinsn, vis vir
ss noâ un csinsm Nutâ von ilinsn Zssäsn
rucsn. Dis Duâs unà àsr Douicssxsr Di-
àslitus cecumsn alls Dunàs voll 2iu tlrun,
conntsn uüsr niât cinàorn, àuss Xollsr vom
rsâtsn DlÜA'öl aus 3 Nul làntsroinunàsr mit
unviàorstâliâsr Xrutt àus Dsàsr uncultcur
âurâ àus Doul sunàto, vovon ulisr oin Doul
uls ott-siàs ASA'âon vuràs. DnAstsilts ^.nor-
vsnnunA cslolints àisss Ltösss. ^.Is àio Dtsito
àss Lâisàsriâtsrs Dimo xlllk, vur àus Xssultut

: 9 2.u Dunston àsr Dûrâor. Däunntliä
vur àus Xssultut in Dûriâ s. D. uuâ 3 : 9
su Dunsten àsr Dllrâsr, unà MÎAt àus csutiZo
Xssultut, vis àio csiàon Nunnsâutton in ârsr
DntvioclunA A'lsiâsn Loüritt Zâultsn cäsn,
àsnn àuss coàoutsnàs Dortsâritts im Lxisl M
vsr^siânon sinà csi csiàsn lVIunnsäuttsn, àus
?:siZts àus Nutâ. Xurlsrulis üut in ssinsr
loutiZon Nunnsâutt viol Zsvunàtoro, sânslloro
" suts, als vor sinsm cuicon àâr, unà àoâ
sinà os àis sslcsn. Dus Lxisl vur oin sâr
lsccuttos, àâsi ulisr àoâ csinssvoZs stvu
rocos, im DsAsntsll.

^.m ^cconà tsisrto àunn àsr D.-D. Diàslitus
im Arosson Luulo àss Dôtsls Nonoxolo ssin
LtittunZstsst, 2U àsm àis Dûrâsr sinAsluàsn
vursn. Dis Dsior vorliot ücoruus ^lun^onà
unà vir Dûrâsr vsràsn àis trôcliâsn Ltunàsn
volà nis vorZssssn.

DionstuA NorZsn àumxttsn àunn àio ?lûrâsr,
uut àsn Ducnliot cs^lsitot von sinsr stuttliâsn
Ducl Xurlsrucor unà Dtor^csimsr XollsZsn, ul>,
ârsr Dsimut ?:u. Dins Zonussroiâo Dàrt ücsr
DriâsrZ, sin ûcorrusâsnàsr DmxtunZ mit
sinsm tsinsn Louxsr vsrcunàon in Lâut^cuussn
àurâ sinon lioconsvûràiASn Diirâsr Dsrrn,
unà in Dûriâ oin Arossurtig-sr Dmxtuu^ um
Dulmliot àuroli ücsr 199 Lxortslsuts, sâlosssn
is sâôns Duürt, àis ullon Doilnâmern immer

in DrinnorunZ cisicsn virà. Xoocmuls Dunlc
àon „Diâslsn" unà „^.lomunnon"
1. 9. /iirià II. lino» versus I. leum 1. 9. Iluuteru.

Dus Nutsâ tunà làtsn LonntuA nuâmittuZ'
uut àsr Duràuu statt unà onàsts unontsâio-

su 2 : 2 Douls.
— Dâsr àis DstsrtsisrtuZs untsrnulun àsr

zssto Dsrlinsr Dluc „Victoria" sins V^sttsxiol-
rsiss nuâ Dsstorrsiâ. Dus Nutâ ZsZsn àon
zoston Dlà in Visu, àis „Drie/càr", ^ovunn
sr mit 4 : 9 Douls unà àus ZsZsn àon àsààu,
ässöaKÄAö in mit 2 : 1 Douls. D.

^.l-iràustsâiessen.
— Dor Dsntrulvorstunà üut cosociosssn,

môgàiâst in oorxors um 24. àoxril sium Dulmn-
socissssn in Dsrisuu oinziutrslksn. Dür àis
Düroüor Lâûtzion ist sins Dxtrusâsilis „Dürioü"
uutZsstsllt.

leiten.
Vor 8 ?UA0n muoüts àsr Xuvullsrisvorsin

Mriâ unà Dm^äunA' untsr DücrunZ ssinss
ullxsit rücriAsn Drusiàsntsn Dru. Dru^onor-
Dslàvsicsl Vcomunn ssinsn srstsn cliosMIiriAon
ocliAutorisâsn Xitt um àsn Düriä-Los. 28
Xsitsr tunàou sisü um Norton 5oim Ltuàt-
äsutor 2USUMMSN unà in tlottom àVucs ZinAS
uc ücsr Nûnnsàort unà Xuxxorsv^l nuoc
V'ûàsnsvsil, vo im „DnZsl" csim touät-tröc-
liâsn NittuAssssn curxs Dust Zäultsn vuràs.
In lsläuttsm Domxo rüocto àunn àio ilotts unà
Zut àis^ixliniorts Xsitorcuvulkaào àâsnàs vis-
àor in àon st'ûàtisâon Nuusrn oin.

— plioiogluplue okne I_io>it. Din intorss-
suntss Vortullron, von Xolists, cssonàsrs Ns-
àuillsn oàsr Dliâss, im völlig tinstsrsn Xuums
sin Astrsues Vclnlà üu säultsn, cut Duâliurà
àsr Durissr iccuàomis mitZotsilt. Vonn mun
sine xliotoAraxliisolis Iroâsnxlutto àurâ sâr
liures LsliâtunA lsiât vorsoûloiort, in oinon
Dntviälsr tuuolit (Diumiàoxcsnol) unà àunn
vorsiâtig- sino Nsàuills uut sis leZ't, so virà
uut àsn líôâstsn Ltsllsn àor Nsàuills àsr Dnt-
viocisr Zur niât virksn cönnsn, uut àsn
voniZsr säuconsn virà sr ^'s nuâ àor Diâo
ssinsr Lâiât unà uut àon tiston um stürkston
virkon. Dio Dlutts virà nuâ siniZor Doit
uns àsm Dntviâlsr, volâsr sis nur in àûnnsr
Lâiât csàsâsn àurt, csruusAonommsn unà
llxisrt. Ds ist clur, àuss nur àu, vo àsr Dnt-
viâlsr Zoviât üut, àis ursxrûn^liâo Vor-
sâloisrunA' sisätcur ssin virà, unà àuss uuâ
coi riâtiZ csmssssnsr Xon^sntrution àss Duàss
àio Lscuttsn siâ àsutDâ ulzstuton vsràsn.
Dis virlliâsn VorZünA-o sinà nuâ àsm Ds-
nunntsn visl vsrviâoltor, àu Xuxilluritüt unà
OcsrllûâousxunnunA doi àsr IVircunZ àss Dnt-
viociors sino grosso Dolls sxislsn. iliut àis
unASK'âsns IVsiss cunn mun siâ inàssssn sins
Vorstellung muâsn, vslâs àsr ^Vulirüsit üism-
lioli nulis lîommt.

leetinîk, ^l'finckiligön,
i-îanllkl à: IncluZii-ie, Lkwei-Ke etc.

D

Aoet^lenlatoi'nenfi'ugo im Kanton ?ürioli vor-
läutig gelö8t. Dnàliâ cut àis àustmàirâtion
clos Xts. Dûriâ gostiitâ uut oin Dutuâtsn
àss Xuntonsâsmicsrs àis Vorl)otstrugs Istr.
Vsàuut von ^ost^lsnlumxsn tür Volos gelöst
unà àsn Vorlis-ut untor Dsàingungsn trsigs-

csu. Dis csâgliâs Vertilgung àutisrt vom
5. ^.xril unà luutst:

VsT/ûA'î.MA à Tlà/âou à -âsà btUÄ Dìàoi
àss Xcmtous Xàiâ uom 5. Nxrii 1698.

Nit Dingäsn vom 25. Xovsml>sr 1897 unà
18. Nür^ 1898 stsllt Dsrr àâ. Duàsrtsâsr in
?!ûriâ àus Dssuâ um Lsvilligung, icsst^lsn-
gus-Dutsrnsn tür Vslooixoàss (Därräcisr) in
àsn Dunâsl cringsn ?u àûrton, unà logt liiotür
oin Nustsr vor.

Dsr csstollto Dxxsrto doriâtst:
„Xuâ § 2 àor Vsrorànung vom 18. Dovim.

„1897 cotrslksnà ^sot^longuscolouâtungsuxxu-
„ruts ist àio Vorvsnàung von trugDuron, mit
„Dussntviociungsrssixisntsn vsäunäsusn T^oo-

„t^lsnlumxsn untersagt unà müssts nuâ àisssm
„îortluut gsgsn àis trugliâon Dslsuâtungs-
„vorriâtungsn olms vsitorss vorgosârittsn
vsràsn.

„Ds ist nun ulisr in Dstruât mi mâsn,
„àuss niât solâs Dutsrnsn tür àio àtstollung
„clos liotr. Dussus àsr Vsrorànung Vorunlussung
„gulzsn, inàsm àorurtigs Xonstructionsn srst
„in jüngster Doit srsâisnon sinà unà àumuls
„noâ gur niât sxistisrton, sonàorn co^og siâ
„àorsslco uut àotzàsnlumxon xur Dslouâtung
von Viocnr'ûumsn.

„Doi àsn vorgslsgtsn Noàsllsn ist äer niât
„2U csturâton, àuss bsi riâtigsr Dâunàlung
„cioàurâ Dxxlosionsn unà gstûlirliâo Lâ'ûàig-
„ungsn vsrursuât vsràsn, àu 5oi àsr clsinon
Duxuoitüt àor DulsiumourtMlisliultor ücorcuuxt

„lcsins grossen Nsngsn von l^sstzclsngus ont-
„viocslt voràsn cönnsn.

„Xuä msinsr T^nsiât àûrtts cläer àis
„Vorvsnàung von solâsn Dutsrnsn un Duür-
„vsäsn unà im Dreien gsstuttst vsràsn, vor-
„uusgosstxt, àuss àis sininuligs Düllung àos

,Läültsrs âsrsoicon mit Duloiumoarciâ 199
,Drumm niât ücsrstsigt."

Dis Do?issickirsWon,

in àvonàung àsr Vsrorànung cotrslksnà àio
àtstsllung unà àsn Lstriâ von icoot^lsngus-
zslouâtungsuxxurutsn vom 18. Xovsmcsr 1897
unà gestützt uut àus Dxxsrtsngutuâton vom
28. N'à 1898,

usr/ÄAt:
1. Dsr Vorcuut unà Dâruuâ àor ^oot^lon-

guslutornon gomüss vorgologtsm Nustsr
virà àsm Dssuâstsllsr gsstuttst, in àor
Nsinung jsàoâ, àuss àor Dâruuâ nur
im Drsisn stuttlluàou unà àis sinmuligo
Düllung àos lZâultsrs âsrsslcon mit Dul-
oiumourcià 199 (sinliunàsrt) Drumm niât
ücsrstsigsn àurt.

2. Mitteilung un:
u. àsn Dosuâstsllsr untsr Ls2iug àor às-

tsrtigungscostsn;
5. àon Dolmsivorstunà àsr Ltuàt Dôriâ;
s. àus DolisSiumt àsr Ltuàt VDntsrtliur;
à. àus Dolmsicommunào Dûriâ.

Dür riâtigs ^ustsrtigung
Dor Lsicrotur àsr àustim unà Dolixoiàiroction:

Dr. D. â/sisr.
Die Vsrtügung liut nutürlioc uuâ àis

Noinung, àuss nun coin X'ûnàlor moür oin
sxsmsllos Dssuâ sin?:ursiäon üut, vsnn sr
niât oin gunx unàoros L^stom in Xunàsl
cringon vill.

Dioso Lsvilligung cstrilkt àio L^stsmo
„Dcoâus" unà „Ltur ot tirs Xortli".

— Loit 1. ^.xril üut Xr. Luàortsâsr, Do-
norulugontur àsr Dsugoot-Ducricuts, ssiii öis-
lisrigss Magasin uut àsr rsoûtsu Loits àsr
Dällcotstrusso in Dürioli vsrlusssn unà àio
grosssn Xuumlioccoiton àss trüliorn Xsrron-
moàâuxurs àsr Dirmu Döö uut àsr lincsn,
mär cogungönsn Lsits àsr Däucotstrusss lis-
xogsn. Dio nouon Doculitütsn cioton Xrn.
Duàortsâor gsnûgsnà Xuum, um in àsssollisn
sino xormunsnto liusstollung àsr csrsits ücsrull
bscuniiton Dougoat-Xuàsr untsrxucringsn, àis
ilirosgloiâsn un àsstuttung unà Xsiâcultig-
ksit suâsn àûrtto. Dis Dsugsot-Volos voràsn
2:ur Doit von àsn csàsutonàstsn sâvoi?:. Xsnn-
tulirorn gstuliron. IVir srvücnsn nur àio Xumsn:
Dduinxion unà Dortior Dont, Durrsr unà Dugon
Dûriâ, Dsrrisr Duusunno, Dûtilvoter unà Disi
Dorn sto. Dis commonào Luison virà volà
àio Ducl àsr Vorârsr àsr Dougoottucrilvuto
noâ csàsutsnà vormârsn. Dm àsn Dssorn
uuâ sinon clsinon Dolzorcliä ücor àon Do-
sâ'ûttsvorcâr àsr Dsugsottucric in àsr 3âvoix
xu gslsn, vollon vir sinmul àis Diliulsn uâ
Vortrstungsn, ücor àis Xr. Duàortsâsr àio
Dsnorultülirung inns üut, untücron; os sinà
àoron niât vsnigor uls 45. Xumliâ: Diliulon
in Dusol unà Duusunno. Vsrtrotungon in Dsnt,
X^on, Vovo^, Dox, Nurtign^, Lion, icxxlss,
Lsntior, Xomont, Lulls, Dnoons, Dstuvu^sr,
Droicurg, Nurton, Liol, Xsuâûtol, Lt. Droix,
Dosis, Drumolun, Liol, Dslsmont, Dorrontruzc,
Duutsn, Dungnuu (Lsrn), àruu, Lolotcurn,
Dolingon, Lursss, Dungontliul, Lorn, Dliun,
Lignuu, Duxsrn, Dug, Lsllinxonu, Duguno,
Xoinuâ, T^lkoltorn u, Dsnxdurg, Lâulk-
liuussn, Druusntslà, Lt. Dullsn, Dliur.

In Xr. 7 unsorss Lluttss liruâtsn vir sino
Lssxroâung àsr Dox'ûoctrunsxortvugsn àor
Xsrculos-Ducrruàvorco T^.-D. in Xürndorg.
Xouts sinà vir in àor Dugs, àon Dssorn àisss
xructisâs Xoulioit im Lilàs vorxutücrsn. Dis
Nusâino oignot sioc gut tllr Drunsxortgssâ'ûtto,
IVursuDäussr oto. unà ss virà tür sins Drug-
lzrutt cis 399 lcg guruntisrt. (X'ûlisrs Ls-
sârsicung viào Xr. 7.)

Vel0MZ.v6er.
Xiîi'îeli. usussis loli^kibnllsà inelàet ivieàsr
Vs1oâisbsi!i.1i>s. às smsw s-n àsi Lsscisii-

Assss ivrirâe sin Vslo Mit àer Noli^siiiUMiner S84, ».us

àsm HlmsMiiA im Rieàeràork à NoclsU 96 von
Lsiàsl mià àumiuni in Dresden, entvendst.

ÄUS Xumsrun.

> l u! »:

Dructisocor Drsutx tür Dnsumuticruàsr.



Litteratur.
in Berlin W. und Wien I.

„Die Radlerin", das ^ • —„ —-
erscheinende Sportblatt der radfahrenden Damen Deutsch-

lands und Oesterreich-Ungarns", hat sich m kurzer Zeit zu

dem tonangebenden Blatte der ^sportfreundl eher Dame -

weit emnorseschwnngen und ist m semei luxuriösen lllu
strativen Ausstattung und seinem durchweg interessanten

Inhalte unstreitig das schönste SS«
hlatt der Welt. Die uns vorliegende Nr. 12 dei „Kamerin

umfasst auf 44 Seiten eine reiche Dulle der prachtigsten

Illustrationen, darunter auf der Titelseite das wohlgetroffene

Porträt der eben von schwerer Krankheit glücklich genesenen

Kronprinzessin-Witwe Erzherzogin Stephanie m Wien nach

der letzten photographischen Aufnahme, mehrere effektvolle

Bilder radfahrender Damen, ein interessantes Tableau, die

Amazonen des Königs von Dahomey zu Rad, ein pracht-

volles doppelseitiges Bild „Heimkehr auf durchweichter

Strasse" von der Meisterhand des Wiener Künstlers Emil

Eanzenliofer für die „Radlerin« entworfen und ausgeführt,

ein chikes Tableau Pariser Sportmode,- Origmalbilder, fur

die „Radlerin" gezeichnet, u. V. A.; im Texte finden wir
zahlreiche Original-Sportberichte aus aller Welt, ?portm -

besprechungen etc im Anhjinge die^C u ^
vetüit" aus Damen und Herren gebildeten Clubs,

welche sämtlich die „Radlerin" zu ihrem offiziellen Organe

ernannt haben. Welchen Ansehens und Vertrauens sich

die Radlerin" in den massgebenden Kreisen der deutschen

Fahrradindustrie erfreut, geht sehr deutlich aus der be-

merkenswerten Thatsache hervor, dass die vorliegende

Nummer 12 der „Radlerin" 27 Seiten Annoncen umfasst,

in welchen die komplette deutsche Fahrradbranche mit ihren

Ankündigungen vertreten ist. Abonnements auf dieses un-

erreicht dastehende Damen-Radsportblatt nimmt jede Buch-

handlung entgegen, und wir können allen Leserinnen unseres

Blattes nur empfehlen, sich eine Probenummer der „Rad-

lerin" zusenden zu lassen, deren Lektüre den Radsport-

lustigen gewiss Anlass geben wird, Abonnentm der „Rad-

lerin" zu werden.
Briefkasten der Redaktion.

An verschiedene Einsender: Geduld._ Zu nächster

Nummer folgt eine Beilage und dann wird alles er-

geheinen.
______

Vereins-Chronik.
Armhrustsciiiessverein Wiedikon.
Ordentliche Monatsversammlnng Samsto#

rfew 55. «. c., a&ewrfs SVa F/ir Vereins-
lokal zur „Station". In Anbetracht der

wichtigen Traktanden wird pünktliches und

zahlreiches Erscheinen erwartet. Fehlende

Aktive trifft Busse. Der Yorstan'd.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zu richten.
Problem Nr. 6.

Mit dem Newyorker Meisterturnier war
auch ein Lösungsturnier verbunden, zu welchem
S. Loyd den nachstehenden aus dem Stegreif
verfassten Dreizüger geliefert hatte. Die erste
korrekte Lösung reichte Herr Lasker ein und
zwar innerhalb 5 Minuten. Ist die Aufgabe
so leicht?

(Schwarz)

(Weiss.)
Matt in 3 Zügen.

Parfie
aus dem Simultanspiel des Herrn Lasker,

gespielt am 28. März in Zürich.

Weiss (Hr. Pasternak) Schwarz (Hr. Lasker)
1. e2—e4
2. Sgl—f3
3. 42- Û4
4. Sf 3 : d4
5. Sd4 : c6
6. Lfl—d3
7. 0—0
8. e4—e5
9. Lei—f4 •

10. Lf4—g3
11. Ld3—e2
12. Le2 : g4
13. h2 : g3
14. Lg4—h5-j- >)

15. g3—g4 *)
16. g4 : f5
17. Tf1—el ®)

18. Ddl—f3

e7—e5
Sb8 c6
e5 : d4
Lf8—C5
b7 : c6
d7—d5
Sg8—f6
Sf6—g4
g7—g5
h7—k5
h5—li4
h4 : g3
f7—f5
Ke8—f8
Dd8—e7
De7 : e5
De5 : f5
Th8 : h5")

i) Besser wäre wohl, f5 en passant zu schlagen, zuhalten
ist der Bauer e5 ohnehin nicht, wenn er auch zu den

sogenannten Wiedikonem gehört.
Dm g5—g4 zu verhindern.

8) Nicht gut. Weiss beabsichtigte wohl, dnrcli Tel—e8-{-
den gefährlichen Th8 abzutauschen, übersah aber dabei,

dass ihm alsdann ein unabwendbares Matt bevorsteht
(Z. B. : 17. Df 5 18. Te8 + Kg7; 19. Th 8
Df2 -f ; 20. K bei., Dh4 matt.)

*) Damit ist die Partie für Weiss verloren. Der Turm
h5 darf nicht genommen werden, sonst würde Matt in
spätestens 5 Zügen erfolgen, z. B. : 19. Dh5 : Df2 + ;

20. Khl, Del-j- ; 21. Kh2, Ld6+; 22. g3, Lg3
23. Kg2, Df2+; 24. Khl, Dfl matt. Oder: 20. Kh2,
Ld6-|-; 21. Dfl : matt.

Korrespondenz der Sehachredaktion.
Schach freund St. Gallen. Die Eröffnung gehört

zum Damenbauerspiel. Auf
1. d2—d4 f7—f5 ist
2. e2—e4 eine ganz gute Fortsetzung. Den preisge-

gebenen Bauer gewinnt Weiss bald zurück.
2 f5 X e4
3. Sbl—c3 Sg8—f6 am besten.
4. Lei—g5 c7—c6, nicht d7—d5,

sonst würde Lg5 X f6 und später Ddl—li5-|- zum Vorteil
für Weiss folgen.

5. Lg5xf6 e7Xf6
6. Sc3Xe4.

G. Luzern. Gewiss. — In Nr. 3 des „Schweizer
Sportblattes" findet sich die Partie, welche am internatio-
nalen Schachturnier in Davos den Schönheitspreis erhielt,
abgedruckt. Die Partie Pasternak-Dr. Karstens werden wir
demnächst veröffentlichen.

J. J. Bern und D. v. 11. Davos. Erhalten. Dank
und Gruss

»BariSri«Tt»*«Sri «TS SSW JSriaf* i»r«ÄftÄT»f

Firmen-Am®eigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zn
berücksichtigen.)

Bamberger & Eips
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-

vertr. v. jVaumaw, flumber, Columbia, Roe/iet.

Oerlikon-Ziirich.

Çasïhof z. Steinen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

ff. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. **otei «««la«
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
SÜ- Yeloremise.

Wilh. Holzhäuser, Bes.

Generalvertrieb des vor-
j züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
schliesst alle von Schuh-

nageln', Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von selbst, also ohne dass der Reifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5. —

E. Ä. Mseder

Verhandlung,

St. Gallen.

St. Gallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-Hricots
Sport-Ausrüstungen

aller Art.

Wyl, St. Gallen. ^
/>V;rL!«L

e l o Ii » ml 1 u Ii S
Agentur der Allianz Berlin.

Versicherung gegen Yelo - Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung' und Fahrrad-

diehstalil.
U®?"" Prospekt gratis und franko.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Jföfei JCeMe.
Vorzügliche Restauration.

Gute Küche.
- KlhLAK». —

7l'ïhf hVl Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
Zillllull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7iirinh Café-Restaurant National,
Zj 111 lull. 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. lesfauranf Meinhof
fiiidliescbersnsse 35

direkt aui Bahnhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern anfs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landwzeinen. Sehr gute und billige Küehe.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

für herreisende Sportsmltglieder und ganzer Vereine stehe

auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit

Alphons Frey.

Zürich. Hturiolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

.Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Froschangasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

gUT" Telephon.

Zürich, «ntmatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes 1)ärger-
liclies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

nach beliebiger Wahl.

— =»• Gute Küehe. «S»—
Selbstgekelterte und sorgfältig gewählte Weine.

Den Besuchern Züx-ichs auf's angelegent-
lichste empfohlen.

H. JrauenUlder, Propr.

^,=bb—ï.Flobertgewehre.REVOLVER
<gj|Eip— Jagdgewehre. Munition

in allem Sorten. Billige Preise
' ' höflich empliehlfc.sich.. o
K.Scheiep Büchsenmacher ZURICH

Cfcgetischaffcti-
Agentur.

An und Verkauf

und Verwaltung

yon Liegenschaften,

sowie DarUlKiis-Uermittlungen auf
l>ypOtbCRCIt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

•I. Knopfli,
a. Kreiskommanäant,

1244 ZUrich Hi Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

fett
z. Brünneli

Zürich. YiiicSB-(Tio('oii»ic
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei
H. Erni-BachofCrt,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Nenmünster", Zürich. V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

Ein Eips-Hans,
das sich die Generalagentur in Fahrrädern
verschiedener Provenienzen gesichert hat,
wünscht in der ganzen Schweiz Verkaufs-
stellen mit Consignationslager zu errichten.
Offerten unter 01707 Q an die Herren Haasen-
stein & Vogler in Basel.

Advokatur- & Inkassobureau

ffreh. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Pierers Lexikon,
zugleich

Sprach - Dictionnaire
in englisch, französisch, lateinisch und

griechisch etc. etc.

W 13 Bände,
flott eingebunden, ganz hillig zu verkaufen.

Auskunft bei der Exped. d. Bl.

Joh. Binder, Froschangasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil « 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank • « 150
Kommoden
"Waschkommoden « 40
Waschtische, 2plätzig » 27
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Zu
(Ein iiaus in mit ÎK«î?tts

itttgm nett 5—6 ^immcrit, oöer
Siepptltvettmingcn non 5 gimmern,
Icidjt 3tt vereinigen, gut erhalten.
Keine ttHrt^oft im Xiemfe, in
felcftes mit ÎVerfftrtttanhan benor«
S»igL Offerten unter Kngnhen neu
preis, Henôite, KviefperÇattnifft
unô îtnjrttjlung sub K, B. N. «n
die Crpcditien d. KL

Sofort zu mieten
gesucht:

(Eilte IjeUc, treefeue IKertftntt
mit flcinent Klagajinraum in der
5t«dt ^Hfift?. Offerten unter îlîiet»
jittsattgaNn sub J. E. an die <£r*

yeditien d. KL

Praktisch £) Q Mleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Ela§tiiivlieii Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

patent G. f. ßalli Söhne, Sehönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sieh rasch

befestigen und entfernen.
«-=- Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschäften. -»->

"V

l!2 Rennen — Isr Sieg.
1

Vionnet in Genf, Meisterschaftsfahrer der
Schweiz, gewann das erste Strassenrennen
dank dem

„ßaaolin"
Die guten Rennfahrer machen es wie die

vorsichtigen Tonristen!! Sie starten nicht
mehr ohne Ctaaolin. das einzige zuverlässige
Dichtungsmittel.

Ein Flacon genügt für beide Luftreifen.

General-Depot :

H. Benz, Gerbergasse 48, Basel.

!|}J -4L JfLil vfLÉ
ist eines cler besten schiveizerischen Fahrräder.

Sauher und ausserordentlich solid ausgeführt.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.
JabiiKation von feinst ausgeführten Tabrräüern

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabriket.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Velo-MecHaniker,
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

aatam Z/PO.S'.

Werkstätte: Oentralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung : Erlachstrasse 22, III.
—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. I—

Anglo-American
unterm Hotel National. T. A. Harrison. [91 Bahnhofstr.

Speoialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hanse

«m Slazenger & Sons, London
Tewms-JïttcgtieteD,

von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.
Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschuhe etc.

Tennis- und "Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach. Mass, in Stoff u. Leder.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Fabrik in Biel.
Suce. Genf 16 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

làràr.
in Berlin V. nnà IVien I.

..liio Ruàloriiv. àes ^ ^ V" 7
ersvbsinsnàe Zportblett àsr reàkàenàen Deinen veutsob^

lenàs unà vesterreicb-vnAerns", lmt sieb ^ ^ ^
àem tonenAsbenâen Llette à/r »àsxortkreunàlàn veme -

rvelt emnoriresvbvunASN unà ist in seiner luxuriösen illu

àtiven àsstànA nnà àràeA àere^
Inbelte unstreit-A àes sebönste ^à vornàà à^pà
blett àsr Veit. vis uns vorlrsASnàe «n 12 àer „Leaierin
umkesst -rnk 44 Leiten sine reîobe vulle àer preàtiAsten

Illustretionen. ànnter nut àer Titelseite às rvoblA-etroàne

vertritt àsr eben vou sebverer Xràbeit Auelàvli Asnesenen

Xronprin-essin-îtrve vr^bsr^oAin Ltexbenm in Vven nà
àer làten p6°toAi'-rp6ise6en àtnàne. mebrere sikàtvolls

Lilàer reàtebrsnàsr vemen. eiu mteressentes vebleen. àis

L.me^onsll àes XöniZs vàme^ ?.u Leà. em xreeìit-

voiles àoxpelseitiAes vilà „veimkebr eut âuràeiâter
8tresse^ von àsr Neisterbenà àes lVisner Xunstlers viM
Len^enlioter tür àis „Leàlerin" eàorken nnà enSAstubrt,

sin ebikes vebleen Lerissr 8xortmoàe, vriA'iunlwIàer, tur

àie „Leàlerin" Ze^siàet, n. v. un ^e iìnàen vrr
^nlilreielik 0rÌAÌnel-8xort6erio6te nus nller ??-ài -

besxreelmnAen ete im à^.u ^^^ààtà
ve"7^ «ià Herren ^âàeà dlubs.

rvelebe sàtlieli àie „Leàleà" .u ilrrem â.iellen viAene

ernnnnt beben. beleben àsebens nnà Vertrenens smb

àie Leàlerin" in àen innssZelienàsn Ivrsissn àsr àsntsoben

vebrreàinàustrie srtrsut, Aslit selir àeutlieli nus àsr de-

merkenswerten vbetseobe liervor, ànss àie vorlikZenàe

àmmer 12 àer „Leàlerin" 27 Leiten ànonesn umtnsst,

in weloben àie komplette àsutselle velirreâbrenobe mit ilirsn

ilnkûnàiAuiiAsn vertreten ist. Abonnements nut âieses un-

erreielit ànstslisnàe Vemen-Leàsxortdlett nimmt ^sàe Lneb-

iinnàlunZ entZsZen, unà wir können nllen veserinnen unseres

Llettes nur empteblen, sieli kins Lrobennmmer àer „Là-
Isrin" ^ussnàsn ^u lessen. àeren Lektüre àen Leàsxort-

lustigen Aewiss àlnss Zeben wirà, L.bonnentin àer „Leu-
lerin" ?!u weràen.

Li-ikàstkn à ksäsktivn.

à versâieàv liiiisenàer: Ssàulâ. 2u nnâster

àmmer tnlZt eins SeileZe unà ànnn wrrà nllss er-

zekeinsn.

Vereins-(2kl-c)!?iìc.
Vrmbrllstsàisssvvreill »ieàikon.
oràsntliàs NonetsversemmlunZ SwmàA

à SS. a. e., aê>e«e?s S^/z â à Vereins-
loknl 2ur „Ltntion". In ^.nliktrnelit àsr

ivielitiZen vrnktnnàen rvirà xünktlieliss unà

2nlilrsielies lZrsolieinen erivnrtst. velilenàe

àtivs tritkt Lusse. Us? Vorst.s.ri<à.

^.lls NittsUuugen tur àis Lslinàspnlts sinà àiràt nn àie
L,6âàti0Q II. Laolllliaim, 8sk.-I^elu'61', Laàenersti'. 138,

^üriolilll 2!ii l'iàten.
?rod1sm 2.

Nit àsiri Nsistsrà'Qisi' var
g.uà à liôsult^àrnisr verìriilàsir, êiri >vslàsiv
L. liv^à àsir llaolistàsQàsll aus àsur LtsZrê
vsâsLtôQ DrsiMAsr Zsliàrt Iratts. Ois srsìs
ìorrsìts OösuiiA rsiàts Osrr Oasìsr siir rlirà

iilQsàalb 5 Niiliiisn. 1st àis àkZttlzs
so Isiàì?

(^SÌ88.)
Nà in 3 ^ÜAsn.

?3vkis
gus àsrg Liiriultgiis^isl àss Osrrri Ogàsr,

A'ssxislt girr 28. N'à'2! in ^ürislr.

^sÎ8s (Ov. Ogstsrnaì) Loii'tvgrs (Or. Ogsìsr)
1. s2—e4
2. 8gl-kZ
3. âS-à4
4. Lt3 : à4
5. 8â4 : o6
6. vtl—à3
7. 0-0
8. e4—eS
9. vel—t4 '

10. Vt4—x3
11. Và3—e2
12. Ve2 : Z4
13. K2 : z3
14. VZ4-liS-t- -)
15.
16. Z4 : t5
17. vtl—si»)
18. vàl—t3

k7—kS
8b8 vS
kS: â4
Vt8—VS
67 : e6
â7—àS
8^8—16
8k6—Z4
Z7—ZS!
67—liS
6S—64
64 : Z3
t7—tô
X«8—t3
Và3—e7
Vs7 : eS

vsS : tS
V68 i 6S«)

>) Lesser ivnrs rvo6l, tô en pnssnnt !^u selilnZen, ^u 6nlten
ist àsr Lnusr sö olineliin nie6t. vsnn er nueli su àen

seZenniintsu IVisàikonerii Zeliort.
2) vin AS—A-4 su vsr6inàern.
2) Hie6t Zut. IVeiss 6en6sio6tiZte rvo6l, àureli vel—e3-s-

àen Zekn6rlio6sn V63 nàutnusoliôu, ü6srsn6 n6er ànbei,

ànss i6in nlsânnn sin unnbivsnàdnrss Nntt devorstelit
(2^. L. 17. vtS i; 18. ve8->-. XZ7; IS. V6 8
Vt2 -I- ; 20. X del., V64 mntt.)
vnmit ist àis vnrtis tur IVsiss verloren, ver Vurm
66 ànrt nielit Asnommsn rveràen^ sonst vûràs Untt in
spätestens S MZen eitolZen, i?. L. : 19. V6S : Ot2 -j- z

20. X61, vel-i-! 21. X62, väS-s-; 22. Z3, vA3
23. XA2, Vt24-! 24. X61, vtl mntt. vàer: 20. X62^
Và6-j-; 21. vtl : mntt.

Koivsspoiàn? clsr Zoliaolii'ôàlition.
8ànvlitrvuiiâ 8t. tlsllen. vis lürötknunZ As6ört

iium vnmendnusrspisl. ilut
1. à2—à4 t7—tS ist
2. e2—s4 sins Ann? Zuts vortsàunA. Oen preiste-

Asdensn Lnusr Asrvinnt IVeiss bnlà surilà
2 tS X e4
3. 861—e3 8Z8—t6 nm desten.
4. Vol—ZS o7—06, nielit à?—àS,

sonst ivurâs VZS X t6 unà später vàl—6S-s- 2um Vorteil
tur IVeiss tolxen.

5. vxSxK s?Xt6
S. 8e3Xe4.
<x. Vu/ern. Veiviss. — In Xr. 3 àes „8o6ivsi!5er

8port6lnttss" Anàet sie6 àie Lnrtie. rvelvlie nm internntia-
nnlen 8o6no6turnier in vnvos àen 8o6ön6sitsxreis erliielt,
nbAkàruokt. vie vnrtis ?nstsrnnk-vr. Xnrstsns rvsràsn vir
àeiOOâolisI vei'ôàulliàeii.

.1 ,1. lîor» unà I). V. li. I>!IV08 lZrlinlten. vnnk
unà Kruss!

!!î«î«t-S:î«Z«î«îêî«îMîê^è«îM!«ê-«îMî«îêà«îMî«î«»MîSl!«K«î«îMÂSî«à

S il tti« N.
fMr litten unsers vessr àrinssnà, in nUen

voàoviirlsiiàsii Bällen naàsIeliOiiàs 2:11

isrüeksicltiASn.)

fiamvêlgêr s Lips
Lu6en6srAplà 10.

Velo-Lepnrnturivsrkstätts, l?n6rso6ule. illlsin-
vertr. v. Mlumâ, Âîtmber, Lìàmàia, lèoàt.

Vksli^v-Med.
iZäÄos 8wiM

drosser dessllsevnttsnnl. Lnàtn6rsrstntion.
Vnltestntion àer elektr. 8trnsssn6n6n.

ff. Speîzen unil lZettsn!«!. Siii'gs. Keàlig.

Vereinsloàl âes V.-d. lî..

AOte X.ûàe. Vor^iiAliàe (^àâàe.
Dí Vslorsrniss. Wi

IVîlii. Ilol/ltàser. Les.

denernlvsrtried àes vor-
> 2ÜAlie6, nutomntisoli

rvirkenàen viektunZsmittel

...ì I.Si t 'L'«»"
selrlissst nlle von 8o6u6-
nnAeln 6lnâk1stie6en ete.

6erru6renàsn Verlet?unASn àsr Lnsumntivreitsn
von selbst, nlso o6ne ànss àsr Leiten nutZs-
mno6t rveràsn muss. ^suAnisss über àie Xr-
tolZê Ai'ntis. IVisàervsrkâuter tür àisses xrnk-
tiso6s. jsâein Vnsumntiotn6rer unsnt6s6rlio6s
viektunAsmittel Assuolit. vreis per vnrton.
ent6nltsnà 2 V1nse6en, vr. 6. —

L. VWâki

Ve!ààg,
Lt. Qaüsn.

St. kà. ^ àn-Wàâ
drosse àsvn6I in

Zport-Wcots
8port-/ìu8iû8iungen

nller àt.

W, Lt. «IMkii. ^ « i « I» » 1» «ì I » » K
L.Asntur àsr Allisns Lsrlin.

VsrsiolierunA AsZsn Veto - I nVille Hull-
pllîolit, 8uo66LseÌ!ûàÌLunx unà l uliiruà»

àiolistulll.
' vrospskt Arntis unà trnnko.

Rlìkd. Kianll Lass llu Iliêâtie.

MGW1 MGMW«
Vcvv^iâKliczIrs Oîssts,rnr^tÌOii.

tlrrts Krlslrs.

/liriVil llôtel ilu.liiru. .1. diiAà. AitAlisà
vUItìill. U. L. V. Vslorsmiss. vinsr à

?r. 1. 20 unà l?r. 1. 60. dimmer n ?r. 1. S0
unà ?r. 1. 76.

7,'tptol, dulê-lì.<^iuii!àint Vulionul,
li ill Itili, 24 Linàermnrkt 24.

VorsüAliolie detränke. veine Xüo6e. dernumÌAS
Vsreinsloknls.

àîkìl. Lafe-3k8iAu> snt Lontinenial
vis-n-vis àsm vlientsr.

à— Vsreinsloknl àes V. 0. 2. —

Mà Rk8tMWt Mkinkof

àirelil u»i liulniliol
6âlt sieli àen tit. nnkommenàsn unà nlZelienàen
8portsversinsn unà einzelnen Uitglisàsrn nnts
ivärmste empko6lsn. — 8ps2inlitnt in 6estsn
veinâiVsinsn. Ls6r Ante nnâ billÎAs Xüe6s.
àeriknnisv6ss Lillnrà.

In êellng nnl nnstànillge nnii dllllgn XntsIànIiM
lili' Ilèttêlnnnlln Spàmlglleà uni! gsnlêt Vereinn stelle

nnk itàgen jeiimelt in seiielltllcilei' ânàll gerne dereit

^.Ipkons è'rev-

Rlíà I »I I « r.
vupitnIìunàlunA. Iîuiu>!iuuil!6ol.

.Verbesserter Loliupî imurupii'', bester unà
billÍAstsr Vervie lt-il<inun L sup puiuit. (?n-

tent M. 6449). 64

Mà N. MàkwMà,
Vrose6nnznsss 11 (2. Lrünnsli).

Ljik/îulîtût in Resten, Linàerkleiàâeii,
8o6iir/en. l'.lousen, .lupons ete.

Dê" Vs1sx6on.

Mried. H»tel linmmtmmi
2 NiiOiteO vom LOliàot

Rillizes unà neu vinAeriebtetes bürxer»
tielies Rotel.

Zimmer von 1 vr. 60 nn.
NittnAssssn siu 1 vr., 1 vr. 60 nnà 2 vr.

nneli bsIiebiAer Vn6l.
— ch?.- Ltuts RXIàs. --N-—

SeldetgeVeiterte nnâ serglàltig gmnklte Weine.

ven Lesuelisrn 2lürio6s nut's nnZeloZent-
Iio6sts emptolilen.

li. Vrauenîêiaer, vroxr.

MWff"" ^M6Ve»Ile^U6v>0tt
IN/ittttl Lmiü«. 8>ll.lS5

^ ' toliiLk empfisilik sioli..
Xi.Zàe k'e? kiiàemsàr

Liegenschaften.
Agentur.

àll M MM
M MMìlVg

VW IiiWMà,
80iviö varièkens Vermitttungen aut
h^potftèllen dssorZt Zgl bilIÎASil
OsàiiiAgriAsii rurâ. gvisr
sioiisruQA rssllsr OssoligOsiiillr-
ggA rvrà 8trsvAsr Oisìrstioir

»S« MâMVs,
s. lii'kiZidiminsiiànt,

^ûfîeit ill ieieglien IM
StAukks.cztrsi-strssss làr-. S.

NM
2. lZrünrrsli

àkli. MiiQis-Oào^viîàilS
tür Velotàror

NUSAS2SÌo6net ASASN vurst, 6si
R. Lrni-Kgclioken.

doloninlvnrsu unà vslikntsssen,
z,8e61oss vlsumünster", 2iüi-iLlr V.

Innere Voro6strnsse 70, Voks Lillrot6strnsse,

âns sieli àis denernlnASntur in Vn6rrnàern
vsrsoliisàsner Lrovenisn^sn Aksie6ert 6nt,
rvnnso6t in àsr Ann^en 8e6vsi^ Verknuts-
stellen mit donsiAnntionslnAsr ^n errielitsn.
Olkerten unter 1707 nn àie Herren vnnsen-
stein Ä Voiler in Lnssl.

ki!vlil(atui'- L làzodmau

OZZsnkuss
kàiichlà? lelêpiion ZZS«

üetuunte prompte ooà rirsobe Rrlvài-
Aiinx àer àktrîìxv. 11

piei'Ll'8 lexillllli.
2UAlsiv6

Gp» iì«I» » IVieîîONNiìíi «
w ollglisvli, tr»ll!Z08i8vIi, Illikillisvü uaâ

grisvliisoà sto. ete.

KV IS «-loà,Nott eillgobullSeo, gsll2 billig 2» vkàauksll.
àuàult bei àsr HxpeS. â. LI.

lob. Linclor, Oroiscàigvg'gLSô 11, ^üi'iob.
Letten mit veàer^euA vr. 76
Lettleàen -, 30
Ober-, vntermààe mit Xeil ->

36
dbiüonnisre -, 42
8xisAslsv6rg.n6 -, IM
Xommoàen
V7uso66ommoàen -- 40
lVesebtisebe, 2plàiZ ->

27
àobttisebe
visebe. Lertbol^
Visvbe, vennen
8sssel
viven
8à - -- 34

— 8xisAe1 von vr. 7. 12 unà 6ô6sr. —
dnrnitursn in )eàer LreislnAS.

vsbernnbme Ann^er Lrnut-àsstnttnnASn nnà
ltobnunAseinriobtunAsn.

Lin Hans in Znrich mît Mshn-
»ing«n von 5 — 6 Zimmern, ode»

Doppelmohnungen von 5 Zimmern,
leicht z», vereinigen, gut erhalten.
Aeine Wirtschaft im Hans«. Gin
solches mit Werkstattanban bevor-
zugt. Gsserten »»nter Zlngaben von
Kreis, Rendite, Rriesverhält»»isse
»>nd Anzahlung 8ub l( k. kil. an
die Expedition d. Bl.

Zofol-I mieten
Aesuà:

Line helle, »roäne Werkstatt
»nit kleinen, Magazinraum in der
Stadt Ziirich. Offerten unter Miet-
zinsangaben sub l. an die Gr-
pedition d. Bl.

urieliideOrlicO
kür

^Acifaiis'Ss' uncl lous-isisn
sinà àis

ZUM Ssbuks clsr Qsinklsiclsr.
fätkllt d. f. LsIIi Milk, 8Ml1Kl1«à

Lests unà elsAäntssts 8e6àvorrie6tunA; sit^t psrtskt uuà lässt sieb rusob
betsstiAkn unà entkernen.

VoMIg !li zelMâl! ülill wdlg ill âliêll gàiêll VelàliilllWli lllill lîilMlzel'lôgezcliâileli.

I!2 kîennvn — IL 8ieg.

Vîonnet iv Lens, NàtsrLààtàki' àsr
Kàivsis, <Ztt8 SV8t6 ZtlRMSIll-VVIlM

lliulk àkivl

..Saaolin"
Ois Zlltsv Osilàllvsv INÄÄlkll 68 lVÎ6 àis

v0v.8i'àtioM 'Couristkn! Lis 8tg,i-tsv niât
111kill vims Otviollll. àtl8 sillÄAö ?.UV6v1â88Ì0'6

OÌLlltlIVA81lMsI.

Lin Llaooii genügt küi' bkià l.lààn.
dslieral-Oexcit:

1^. (v6àrM886 48) 8^861.

NH â. vâ^--â

ist sinss clsr dsstsn SLiOâ/àsl-issiisn ^àrrâcîsr.
8unbsr unà âusseroràsntlivb solià äusAstübrt.

Qi-OZss Wsàtàtw füt-VelokÄU uncî s^spAl'Atuk'sn.
Fabrikation von feinst ausgeführten fabrräüern „Teil".

ktime kuzmii! von lloRno- unii vWeiii'sàii, lioutoclioo unil oigonoo sobtilcot.

dro88e8 I^RNer von I^ourliiiureil. Mr Ve1o8.

âsà/'/s^ Ä?s?k/kS^
o-Alleâniitlier,

lZenôial-Vôitài' à Lilma ÌU8IU8 Mt.IZI3âU8LH> in Minàn.
s?» Aros. -»««»»-»-

lVorbstîitto: dsntrulstrusse 129. IVieàikon. K AVobiillllZ': Vàvbstrâsse 22, III.
—Z 'vüavtigs VIsissriÄs mrrâ Vsntrstsn gssuàt. Z—

HnZlO-HlMsrican
untei'm 3otkl ^Ational. I. Ü. 3aiii8vn. lg> kàliokti'.

KxsLiÄWt: ^gsttlt-ìktî^tl ail«r àt
nus âem bsrübmten vuuss

«m» Zl^^en^en à Lons, Z^onâon M««

von vr. 7.60 bis 46.— per 8tüek.
vslllliskslls ran vr. 6.— àus vàenà
vkllllisprsssk 2.96 àus 8tüvk

?kUlliL-IVliit?sll. Völlllissvbube à.
Isnnis- unà Vslo-Olsiclsr ngà Ng8s.

Reit-dalRa8cOeli, O. OÄLd. iri Zwll O. Irsàsl'.

Ousel's NoàsIIs 98 sinà kà gu.sZNàrt

beben stuubsivbers, (ilbultenàv Vuxor.

ill N
8uoo. «tent iö glllllSMll ?IgilIII2lsiS.

MM
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Adam Opel» Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel : Ernest Stälielin & Comp.
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4.
Zürich: Geo Ogurkowsky-Sclnvyzer, Chorgasse.
St. Gallen: E. A. Müder.
Bern: Â. Mandowsky, Velodrom Bern, Marktgasse 6.

Cliaux-de-fonds: Charl. TVerineille.
Winterthiir : .Jos. IM'esrhar.
Yverdon: Emil Meyer.

•liwalÎM'-
—K Fa/i,rrdkü'r siîitï tïie Ou.sf/'n.

SÜ1PP Seil walbe-Fahrrad-Werk e

Gebr. Rüeg*g*, Riedikon-Uster.
iflS® Wo nicht vertreten, wende man sich direkt an die Fabrik. Telephon.

HIIbMMI
98" Modell „SAURER"-Velos

sofort lieferbar.
Feinste, solideste Präcisions-Iascliiiieii mit ierrasciiend leictitem dang.

«=*=**= S verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. -

Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt ait die fabrik in Erben oder deren üertreter.
Fachmännische Reparaturen alier Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüsfurigsartikel am Lager!
98er Kataloge gratis und franco. ————

Adler~F ahrräder.
OrenemAwertret tmry :

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. Ä.
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Erste Qualitäts-Marke
Ueber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltausstellungs-Jury über dieAd 1er-

Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad-von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
Ivommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.
Reparaturwerkstätte, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.

IPf Nähmaschinen.

Fridolin Binhert
Mareh.-Tailleur

Lowsiislrasse 9 Kitrieb Löwenstrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sportsfaçonen.

Es Hegen hei mir stets die modernsten Muster
zur- gefli Einsicht auf.

Eine

reiche Auswahl
bieten jedem
Kauflustigen
die 13 ver-

t schiedenen
Y\ Modelle der
/I Columbia-,

Hartford- u.
Vedette-

Fahrräder und ermög-
liehen es ihm, sowohl
beziigl des Preises, wie
auch der Ausstattung,
resp. der Maass-Verhält-
nisse das für ihn
Passende zu finden.

/v'O^and Prix de Paris.

fe'ClWeoL,

AVW. 1^, -rcr- ffl LOIIZUmy, jui. mauui. QIUIIIIU, J. oignsi m

Generalvertreter für die Schweiz: Joh. Badedscber, Zürich,

weltbekannt

die beste Marte.

Ausstellung der 1898er {Modelle

Zürich, Bahnhofsirasse 84.

Basel, Freiestrasse 73.

Bern, Speichergasse 39.

Luzern, Theaterplatz, Se'c'en-

hof 3 b.

Zofingen, Schenk, Schädeli & Cie.

Lenzburg, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray,

Lausanne, Avenue du Théitre 3.

Sion, L. Pfefferlé-Boll.

NeUCllâfe!, Place d'Armes.

Fribourg, Place du Tilleul.

J. Sigrist in Madretsch.

Mi
ENGLAND

Humber
gp Stampfenbachstrasse

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahriaal Zürichs!!
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer. —

Npexial-
Reparatur-

Werkstlttte
für englisehe und amerikanische Velos.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

WAY©orf/F-^Tc/bs

Alleinvertretung
für die Kautone Zürich, Luzern und St. GaÜen

Tlios. F. A lton,
British-American Import-House
Luzern, Kilricli,

Haidenstrasse, Doufurstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Allianz Versichemiifis-Aktien-Gesellscliaft in Berlin.

Spezial-Tersiclierang; für Radfahrer. *^|
JMœnta&mB tœr Ifappftitlit pgEttitbEr JJritlpBrfritren bfe auf Firaisfeen 5<>«o.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
—* Telephon 4241 *— für den Radfahrer selbst. —Telephon 4241 >—

Prospekte u, Auskunft bei Cûeï>I\ l>enner, Generalagentur, Zürich.

Generalyertretung & Fabriklager für die Schweiz:

E. HILL, Affoltern a. a.

Heroules-Fahrräder

(Inner - Tube - Tyre)
gpfT Her Sicherste aller bis jetzt existierenden Systeme. "TS#®

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.

Peters Schlauchreifen

ë)
haben auch in der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein

erstklassig»
Rad zu normalem Preis sucht, findet in den

fiercules-Rädcm

Vollkommenste und Solideste der fahrradtechnik.

XanMäfttttM Oirfahnutix cwhtährleifiBt^ Etttit hnllhnnmtEttfiß Enntlruhtiun.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules
' vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse- IS.
Vertreter auf allen Plätzen.

Heu! Heu!

Druck von JEAN FREY. Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7. Zürich.
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ì«Z»»i» Wpêl, stUsselsIieii» am Ksi».
VsntnSturrgSin:

lia»!: IZriiest ^liilielî» << <>>>»>».

<!, nl: M. II»i1i»!li>ii. Oarreknnr de Vivs 4.
Xii, î, I> : Oeo O.?>>rbotvskz»8ebn)/er, OborZasse,
8t. «!î,II<>,î: D. t. Under.
lîern: t. U»»l!»osbv. Velodrom Lern, Nàtxasse 6,

tZiî»i.x-«Ie»son«is: (Intrî. Vermeille.
V întertliiir: .los. l'lesdinr.
Vverdon: Ikni! Ne)'er.

'HZHV-ìlîKê-l?
—^ /'„/, » r sàtê <7ês V,.87/Nt.

8ebvg.1be-?g.l>rrod-V7srbs

Osdi'. RUsZ-Z-, Risäikioii-IIs'dsi'.
WW 4Vo niât vertreten, venâe mon «ià dirsbt »« âis Mbrik. L«1vpà»il.

88° KSgijkI! ,,8AW^K"-Vs!g8
ìiek«rl>z»r.

MM, 8gIillWîL ?rUÌ8ÌR8-Ag8lZllÌUI1 Illí! NkMMllM!! MM ^U.
8 vers, Iiîed, u«^ Uodelts Mr Kollos liiîi fterxeoìekt gassvuâ. -------

lin Interesse pelles Rkâektîlnten vende mon sieb

aisikl a» à fàiû in stirbsn sa» àrên hèttrêter.
saokmaaniZoks kZspmaiui'en aller 8^8tsme untar billigsisi' Lerevlmung.

ÄUs ÄusrüstunZssi-tiksl sm I-^Zsi'!
K8vr M-ràlo^e «nà Lrnueo. ^

KÄlSr-k' àrràclsr.
Auâolf I^eeln3.nn

lürioZi-Zkinsu^ 8toàsr8tiÂ88s 69
lind Z„A«giiÄU A. A.

7^n-z.

O

5^
S)

S)

tv
cv'

O
-z

»P-
<X>

^rsls ^UÂîltâis-NNt-ks
Ueber 7099 erste kreise unc! !Visisisrscb-àn.

d>as Diplom von der (diienFoer
f^6ltans8te!InnAS-.Inr^nder<!isK.<I!er-
Lalrriâdsr entliält das Ilrteii! Lin
in ^odsr lZssnsdnnZ erstdlassiZss
Ladrrad-von saudsrstsr àdsit und
feinstem Material, sovis einer Voll-
komm en boit der ^.nsKdrunZ', dis
niedts ^n vvnnsodsn ndriZ lässt.
Lspsrstuk'vvsàsiâits, g-rundiieden

stnkruntsrrickt 12

Kir Damen und Dsrren.

^U- MÄZ»AMK.KvIizn«I», "WU

Kricivlin Linksrt
lVlsrczk.-1'siiisntl'

i.mLîisti'íiLSL S ANrîeà I.wenzti'szze S

Lpeni-llitât in KporàmssiiKkii.
Uiiliê MÄ îiwniM Lslliênmii in nlisn SDànonnn.

I?s liefen bei mir stets die modernsten Unster
srnr- Zeti- Ninsiebt krnl.

LmZ

rsiLkK àsNài
bietengeltem
LnuAustlAen
àie I z ver-

ì scliiecienen
NoâsIIe 6er

// Lolurnbin-,
Lnrtkorâ- u.
Veâette-

Là'rnâer unci ermöA-
lieben es ibrn, sovvobl
bexii^I 6es Kreises, rvis
nucb 6er àsstnttun^,
resp. 6er Nnnss-Verbnlt-
nisss âns iur ibn
'Lêtsselicle 2nr àâen.

noeL'!»..

^ -.- -7^2'-^îj ^ui. iviâ'li. oigllLl III

(ZsiKsiÂlvsààr àis ài?. kAôgetZiàr. lürieb

^s^îzskAnnî

lZik àà Mà

M88làng l>W Ì8g3kiî j^lnllsllk

Um!!, Usknbofstrzsss 84.

ôâ8kl, frsisstrssss 73.

kLIII, Lpsiciisrggsss 39.

î.Iûki'û, Kbsatsrpistr, Lslisn-
bot 3 b.

Illîl.Wkil, 8ciien!<, 8eickc!s!i Lis.

iSN?!!!!^, is!. Mât.

6kàê, i'iscs 6es /Upss st
rus Ksvrs^.

liillZWW, âvsnus iiu Iks itrs 3,

8îIZ^ f. ?isffgr!s-8o!l.

êlkûLÍîâiôl, 8kcs ci'/irmss.

flMllig, fiscs ciu liiisul.

i. Ligriât in Nsörstscii.

Mtz

Kurndsr
^ ZtalnpfenkZ.ekstl'Z.sse^

nninittolbnr iiinter blotel (isntrni (35

Krösster unci seliönster

Mfslil'zss! ApjàzDD
IràiôK- iinä Ii6rii-^ppâKZ.t6.

Vor2ÜZliotis ^skr-sr.

Zî< z»îîi îìàiî
^V«»i lìxltiitt«

kÜK Mgàà unâ AM6KÌàliÌ8eii6 Vkl08.

àtlià Lrsät^töilö àuk li^ki'

„AoàttF/6"-,

«Aî/c^s o/'/F-îa/os.

ÄUsinvsrtrstunZ
Kr àis Xg.lltong lürioli, I-U^ern nnà 8t. Kaükli

Vli«»»i. »>»«»,,.
LritisIi-^möricZttii Iwxort-Honsk

^iê^ÎQêS,
K-llctenstk-AssS, Doukurstr-xisss 5,

(ZeZsniibsr dem Tnrsssl), (beim 8t->.dttbester).

MM sMUllMMMUHk8ßI!8kU! in Will.
iKpv!»îaI-V«rsîoIì«rrìiiK Mr M»l!ààr«r.

Uebernahms der Hgflxflicht gegenüber Drittpersonen bis aus Z??aukxn SVtt«.
Eventuell VsrsiebernnZ kor 8avbbesebädiANNFen bis ant?!'. Lölll).

lüventnell VsrsiobsrunZ ZSASN Oisbstsbl des ?nbrrs,dss nnd L.bsebtuss einer IIntsU-VersieberunF
—» Vslkpbon 4241 -«— Kr den Nsdàbrsr selbst. —». 7s1sz)don 4241 >«—

pmspökts u. ^ti8kunsi dsi C-svZ»!'. KSezSSSS?', tZôiieiàZôiài', NZZI'Aà.

àkràkrti'ktW à ?àwâ^r M âis 8àà
^.Kcài-n ^

lksculôs-fstiiià

(Irinsr - sKubs - sKzrns)

MM" Ver 8ioborsto aller bis,jàt existierenden 8)'ste,ne. "NE
MtteKsàào 9riiiiiiiiiivèil'6àì>â I>VUÎ8 ?eìer, ?raàkurt a. IVl

Làr's Lstilauckt-siksn

D
baden auod in der deuriZsn Laison äio

àoàennnnZ und lZewundsrnnA- aller
Laeldente AsKndsn.

dodsr, der sin

êMlilazzige^
Lad 2in norinalsin?rsis snodt, dndet in den

sterculês-Hâàn

Vli!I>îWlIIôII8lô UNll Âliàà ilôt fslmsillkklillllî.

Langjähnigq Erfahrung gewährleistet^ eing vollkommenste Konstruktion.

^üi'iiliei'gkl' Veloeipeàlii'îlc Uefüiilez

VONirtDls iVt^SOblLl'^ Oc.., bIÛkîI>iSMS.

QsnsraI6spoi füL ciis Loltwsi^:

Iszf Marsekià) Mriek, LàrsngAssk 13.

Vsrtrstsr suk sNsn Llâwsn.

MSWî

Ornok von ?Iì1û?. Vrnekerei Nerknr. Viannstr. S nnd 7, Xnrieb.
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